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Dia Konferenz von Cannes ist am Freitag mit einer
Sitzung in L die Entscheidung ..der Reparatwns-
kommifflon, Deutschland einen vorläufigen Zahlung »,
aufschub zu gewähren, verkündetwurde ^ „ geschlosien
w°Ln . Man einigte sich, diejenigen Mlusie der
Konferenz über die man zu einem vollstandigenE,nver-
nehmen gelangt war , zurDurchführung zu wäh-
rend alle unentschiedenen neu geprüft werden musien
Unter die festen Beschlüsse fallt vor allem die Abhal-
tuna der Konferenz von Genua,  wofür der
ital?enische Ministerpräsident Einladungen versenden
wird Der Beschluß der Reparationskommisiion über
die Gewährung einer Stundung an Deutschland besagt
im wesentlichen: Deutschland soll alle 10 Tage eine
Summe von 31 Millionen Eoldmark bezahlen und d es
vom 18. Januar an. Die deutsche Regierung wird
binnen 14 Tagen der Reparationskommlsiion Reform-
und Garantierläne rur den deutschen Staatshaushalt
und den deutschen Papiergeldumlauf sowie ern voll-
ständiges Programm für die Barzahlungen und Sach¬
leistungen unterbreitem die Deutschland nn Jahre
1922 bezahlen wird . Diese provisorische Stundung an
Deutschland nimmt ihr Ende, sobald die Repamtions-
kommisiion oder die alliierten Regierungen uberdie
von Deutschland unterbreiteten Plane und sein Zah¬
lungsprogramm einen Beschluß gefaßt haben . Die
Differenz zwischen den tatsächlichen Abzahlungen und
den geschuldeten Summen wird fällig binnen 14 Tagen,
nachdem die Alliierten über die von Deutschland unter¬
breiteten -Pläne eine Entscheidung getroffen haben.

Es wird fetzt die Aufgabe der deutschen Regierung
sein, den sachlichen Inhalt des Beschlusses der Rspara-
tionskommisiion einer sorgfältigen Untersuchung zu
unterziehen . Für den weiteren Fortgang der Dinge
ist es sebr wichtig, daß man es bei uns versteht . d,e
14tägige Frist , die uns zur Aufstellung, eines eigenen
Programms gewährt worden ist, in teder Richtung
auszunützen. ' Das gilt sowohl für die Reichsreg,erung
als auch für den Reichstag. Es wird notwendig sein,
in verhältnismäßig kurzer Zeit Wochen- und monate¬
lang zurückliegende Versäumnisse nachzubolen. Aber
wir haben noch die Möglichkeit, das Versäumte auf
Grund freier Entschließungen und ohne äußeren Druck
gutzumachen. Es ist daher zu hoffen, daß es sich alle
in Betracht kommenden Stellen angelegen sein lasten,
von dieser Freiheit den weitgehendsten Gebrauch zu
machen!

Die Entscheidung der Reparations-
kommission.

W.T.-B. Cannes, 13. Jan . (Amtlich.) Die deutsche
Delegorion  wurde beute mittag 12 llbr im Tercle
Nautique zu einer gemeinsamen Sitzung des Obersten
Rates und der Revarationskommifsion  geladen,
aiond George  teilte mit. dab der Oberste Rat zu der
Entschließung gekommen sei. daß er in der Abwesenheiteines
seiner Mitglieder mit den Verhandlungen nicht kortrabren
könne und daher beschlossen habe, die Konferenz zu vertanen.
Er erwähnte, daß die Aufgaben der Konferenz zum Teil
aelöst worden seien. Insbesondere sei beschlossen worden,
eine Wirtschaftskonferen , nach Genua  etnzube-
rufen zu der die deutsche Regierung eingeladen werden soll.
Mit Befriedigung habe er den gestrigen Ausführungen Dr.
Ratbenaus  entnommen, daß die deutsche Regierung am
Wiederaufbau Mittel - und Olteurovas teilzunebmer, gewillt
Je» Er bedauerte, daß der deutschen Delegation Milben er¬
wachsen seien, die durch den Abbruch der Konferenz bervow
aerusen worden seien. Die gleichen Mühen seien aber auch
den übrigen Delegationen erwachsen. Die Reoarationstrage
dabe vertagt werden müssen. So wett aber das Ersuchen
der deutschen Regierung um ein Moratorium  in Be¬
rocht komme.. werde die Reoarationskommissionsofort eine
^ " ^sÄauf ^ oerlas der Vorsitzende der Revarationskom-
million Dubais,  die nachfolgende Entscheidung:

Die Reoarationskommissionbeschließt, der . deutschen
Regierung eine vorläufige Verzugs? rill  für die
nm 15  Januar und 15. Februar 1922 fälligen Zahlungen
... n-wäbren. fo weit diele Zahlungsverpflichtungendurch
aeleillete oder noch zu leistende Barzahlungen und durch
^rchleillungen oder Einnahmen aus dem Bocovsrz- Act.
w schon eingegangen sind oder bis zu den oben genannten
Daten eingeben werden, nickt schon gedeckt sind, und zwar
unter Vorbehalt der nachfolgenden

Bedingungen:
1 Während der vorläufigen Derzugsfrill rablt die

deutsche Regierung alle zehn Tage 31 M ill ionen
moldmark  In zugelastenen Devisen. Die erste Zahlung
Isolat am 1b Januar 1922.

2 Die deutsche Regierung unterbreitet . b innen
«i - r »ebn Tagen  der Reoarationskommission einen
««aemeüenen Reform - undKarantievlan.  betr.
5"^ deuÜche Budget und den deutschen Paoiergeldumlauf.

-in vollständiges Br o gr a mm für die Barzablun.
'/-a und Sachlieferunaenfür das Jahr 1922
fleS Die vorläufige Derzugsfrill gebt zu Ende, sobald die
Reoarationskommiüion -der di« alliierten Regierungen

eine Entscheidung über den oben unter Dünkt2 erwähnten
Entwurf und das Programm getroffen haben.

Unbeschadet dessen kann in d-ekr Entickeidung vorge
sehen werden, dab der Unterschied  reichen dächlich während der vorläufigen VerzugstriN .ge
zahlten  Betrögen und den aus Grund des Londoner
Zahlungsplanes sä II i9en - ""Wien innerhalb on̂ ° ben
zehn Tagen, gerechnet von dem Teiumundte  «
Umständen der von der Revarationskomm.sum °ver oen
alliierten Regierungen getrossenen Entschc>̂ mg »u zam nist. Wenn der Entwurf und das Programm ver ,̂
rationskommMionvorliegen, werden ste ^ iort £Qnc

ffiÄÄSfbie AnZ -genbeit selb» in dî band

“Mrifci. ii.rn« «- D- «.»" -»“b“ jViiT.'»««*iS
namens der deutschen Regî ung von ^ E t̂ Die deutsche
Konferenz von E e" L " Einiädunasichreibens
Regierung lebe der 5^ 7«!! daß avs den gegebenen Er-entgegen. Cr ^ tonte ferner, d a h-r zum
klärungen bervorgebe daß aus « t ^ f ine unm ,ttet=15. Januar fälligen Summen tur ^ euiicacu»»
baren Folgen erwachsen. . rr-n

Hierauf wurde die Sitzung 0 amtlichen Meldung
W T.-B. Berlin. 14. 3 anv 5 “ 5 y,ct  Revarationskom-

aus Tannes über die Entscheids ^ ^Keidung der Re¬
mission bemerkt,das WüllfMireaû Die ^ und Februarvarationskommiillon. dre tur me ni ^ gewissen Be-
fälligen Zahlungen -in Moratoriums , d „
binaunflen Dorncht . i,t dm ^ichsregierung tritt
Abendstunde bekannt gewarde - Hesvrechnng darüber ein
heute vormittag in eine 6m « -) 3u der Ent-
» -L . kÄ .' - Ä . L -. VmZ ' -»
der deutschen Gablungenŵ d ^ und dem Vorsitzendenein Konflikt zwischen dem>Ober tend „ bte.  Dubois ver-der ReoarationskommissionD u b o' n ^
trat den Standvunkt. daß allein me mevo' «eine  Entlassung
zu dieser Entscheidung befugt l u ? den Willen des

&MSn  s ÄÄ - “ b-".
Abreste von Tannes.

Ä inr SÄÄ »E ^ ÄÄSSi . K-L “S

Der englstch-französtsche Garantievertrag.

nachmittag veröffentlicht- Er vcit i g ( der Erinne-

- ' ösSSS & 'Aä

Ä -ÄuTfÄSlÄKMä;

ÜUSi
uublik folgende Abmachungen getroffen.w { ürfitTp eitles btrcften unb nid)t ptodo*

Drit, »»,» N-i °»d-" MtüHaen a. l.

Art die mit dem Vertrage von Versailles unvereinbar ßnd.
von D e u t l ckl a n d ergriffen werden.

Artikel 4. Dieser Vertrag bildet keine Derpflick-i n n für i r a e nb 6tn !̂ orninion  bcs oriiiidictt
Reiches, es sei denn, daß das interessierte Dominion ,bn ge-
billigt habe. g-genwärtige Vertrag wird für die Dauer
v a « »ein I alten  in Krall bleiben und kann nach Ab-
laui dieser Zeit durch ein gemeinsames Abkommen erneuert
werden.

Das englisch-belgische Abkommen.

S °i7.' in ^ awieŝ ÊteiIt^m?t?" dê belgNckV̂MnMer S

Das Kabinett Poincarü.
W.  T.-B. Paris. 13. Jan. Senator DoincarS bat sich

gegen 5 llbr nachmittags zum .Präsidenten . Wllerand w-
aeven und erklärt, daß er dl« Kabinettsbildung durch¬
führen werde. , , , ^ .

Das ..Journal des Döbats" gibt heute abend als mög¬
liche  M i n i ste r l i ste: Mmistervrasldent ^ und Autzen-minister: Senator Raymond D o , n ca r ö. JultirmmMer.
Senator de Selves  oder Abg. Rai berti.  Innere ».
Abg. Mannourv:  Kneg - bisheriger Hsnsionsminut-rMaginot:  Marine : Abg. Landrv:  Finanzen Aba.
be La st eyrie^  Hanbel '. Senator Francois - Mar» at.
Unterricht: bisheriger Unterricktsminister. Leon B e r arb.
Landwirtschaft: Senator Jean D u r a n d< Kolonien̂ bis¬heriger Kolonialminister Sarraut.  Arbeit . Senator
Doriac:  ösfentliche Arbeiten: bi-beriger Minister kur
öffentliche Arbeiter Le Tracauer:  Unterstaatsle ^ -tarbeim Ministervräsidenten: fricherer Kabinettsckef Mille¬
rands Reiber.

Hm. Paris , 14. Jan . Savas meldet: Erst von beute
nachmittag ab wird man genauer über di«! Absichten
P o i n c a r 6» unterrichtet lein. Gestern bat er stck, auf
eine Reibe von Besprechungen beschrankt und »roßte Zu-
rÜSbaltung bezüglich seiner zukünftigen Mita ^ ei er be-cbocktet. Er soll sich mit dem Gedanken tragen, stck die Mit¬
arbeit der bisherigen Minister Sarraut . Magi not
m . r nr s ««}» p e Itoauet  AU stchern. Mögtlche rlvEi ie
werbe er Loucheur  ersuchen, bas Portefeuille für bie rer-
störten Gebiete zu behalten, ^ ls Minister des Innern ^ leider Vorsitzende der FrnanzkommistionM a n o-u r y in » u»

jsr e/ssMr 'Äs .« &
’ĥ ; 2^TsÄTSr .*toH< «H*ä«jw
Senatsvräsident Löon Bourgeois KE ^ binMtsbildung

?«Ä '» eit« Ä 'Sf SÄ . «

, aber abgelebnt und erklär babe. er stebe nickt in ver von

^P oincarö  und niemand anderem vor ibm den Auftrag zu
Kabinettsbildung anoertrauen müsse.

v D-B Baris , 14. Jan . Senator P o i n c a r s vor
Laufe des gestrigen Tages viele uarlamentarische Dele-
arrtionen emvfangen denen er kolgendes erklärte. Jch .buue
nicht die Absicht, ein volitisches Ministerium »u bilden.
Allen Parlamentsmitgliedern , die zu mir kommen, sage ich.
daß Personensranennickt auf dem Sviele stehen. Niemand
kann stck die Schwierigkeiten der augenblicklichen Lage ver
kieimlicken Die Stunden, die wir durchleben, sind ebenso
ernst wie die ^ s Jabres 1914. Di- E i n i gk- ' t ist not¬
wendiger als ie. Vor allem müssen die Geister ent
waffnet  werden. Der Friede unter den Parteien ist für
die zu vollbringende Ausgabe unerlaßlich Sie muß zum
Nutzen Frankreichs und nicht gegen diese oder iene Gefahr

CV5' L Angehörigen der linksstehenden Parteien babe

hir Durchreise nach Lonbon eine Unterlmltung

I eÄ *™n2?£ t die ganz? °vorbere?t" nde Arbeit̂ leleistlt
Botschafter vorher die ^ u^ ^ ^eu Rates müssen stck nach
s « ÄSrÄi ® M -1° « d« Bnto
schristen vereinigen.

Lloyd George an Briand.
^ „ nj. , ;, 1, «in« Lloyd George  bat auf das
W. T.-B. Duris. 14. ^ Briand  seine Demission als

daß Brstrnd ^ eine Demission gegeben hat und ge-ousgedruat. vag viw » j ^ ( j * f e i t und den Takt
lagt, man habe die Verhandlungen in Cannes als
Norsttzender' geführt̂ dabe. und bedauere aufrichtig, die ko^Vorirtzeno , . . Zollenden zu können, die bereits im Laufe
k» V» atungen geleistet worben sei. Die Abwesenbeit,.eines

Vertreters habe die Delegierten der alliierten
^llozüerten Mächte in die Notwendigkeit versetzt, die
Konterenz von Cannes zu beenden. Sie hätten aber das Ver¬
trauen dah die einmütig von ihnen mit dem Beistand des
französischen Delegierten angenommenen Resolutionen ibr«
guten Früchte  dadurch tragen wurden, daß sie die euro-
oüischen Nationen einander naberbrachien und ste zu einem
Friedensvakt vereinigten und ibre aemeinIame Arbeit fur dieiMi-n-raufrtcktuna der Droioerilat tbs«r Volker fiaerlteütW.
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Die Stimmung in Paris.
v . Daris . 14. Jan . ((Eia. Drabtberickt .) Dir Entschei¬

dung des Präsidenten der Revublik . mit der Bildung des
neuen Kabinetts PoincarL  zu beauftragen . wird Im all¬
gemeinen gut ausgenommen . Man ist darin einig , dah di«
Lage, in der Briand  leinen Rücktritt angetreten bat . als
einzigen Nachfolger den iriiberrn Präsidenten der Revublik
bezeichnet. Diele Entscheidung deckt sich mit der gegenwär¬
tigen Stimmung im Parlament . Was von den Verhand¬
lungen in Tannes bekannt wurde , bat eine Mihstimmung in
Frankreich bervorgeruien und den Eindruck erweckt, dab unter
der, Führung Briands die französische Politik von ibrem ur¬
sprünglichen Ziel adgewichcn ist. und dah es notwendig lei.
dab ein Politiker an leine Stelle tritt , der di« Erfahrung und
den festen Willen besitzt. Frankreich vor allem den Wieder¬
aufbau seiner Ruinen zu ermöglichen sowie auch seine frühere
Souveränität wiederbcrzustellen . 1 Man erinnert daran , dab
PoincarS seinerzeit im Jabre 1912 ebenfalls die Regierung
übernommen babe als Nachfolger T a i l l a u r ' und dab es
tbm gelungen sei. Frankreichs Stellung gegenüber England
wiederberzuslellen. Am 15. Januar wird in der ..Revue des
Mondes " ein Leitartikel PoincarS » erscheinen, der als eigent¬
liches Regirrungsvrogramm  aufgeraht werden kann.
In diesem Artikel konstatiert PoincarS . dah die Politik der
Konzessionen nunmehr ihren Höhepunkt erreicht habe. Uber
die Konferenz von Genua schreibt er. dab lle Frankreich ins
Unaewille führe, denn das Programm dieser Konferenz lei
äuberst verwirrt . Wenn man nicht zum voraus gcwille
Grenzen festiede. würde es iebr leicht postieren. dab die Rechte
Frankreichs neuerdings in Frage gestellt werden , und dab
die wenigen Reckt«, die vom Friedrnsvertrag noch übrig
bleiben , ebenfalls noch in Genua zerfallen . Uber den eng¬
lisch-französischen Allianzvertrag  schreibt PoincarS.
wenn diele Allianz zustande komme ohne ein vorheriges Über¬
einkommen zwilchen Frankreich und England über die auf der
Konferenz von Genua einzunehmende Haltung und über die
Regelung der deutschen Schuld , werde Frankreich durch dielen
Vertrag nur »um voraus an die englische Politik gekettet.
Der ..Demos glaubt übrigens in seinem Leitartikel den¬
selben Befürchtungen über die Konferenz von Genua Aus¬
druck geben zu müssen. Dieser Kongreh . sagt er werde das
Rendezvous von allen vagen Ideen und das Blatt betont,
die Sowietvertreter könnten an dieser Konferenz nicht teil¬
nehmen. ohne dab die Sowietregierung von vornherein aner¬
kannt werde. Frankreich müsse aber zum voraus erreichen,
dab die Erklärung der Resolution von Tanne ? vom 6. Jan .,
die die eigentliche Vorbedingung für die Zulallung der
Sowjetvertreter darstellt , von dielen förmlich anerkannt
werde.

Lloyd George besucht PoincarS und Millerand.
W. T.-B. Varls , 13. Jan . Wie die Abendblätter melden,

wird Llovd George,  der beute nachmittag Tannes ver-
lallen hat . um über Paris nach London zurückzukebrrn.
morgen hier einen Aufenthalt nehmen und eine Unter¬
redung mit PoincarS  haben . Nach dem „Jniran
stgeant soll Llovd George auch den Prästdenten der Revublik.
Millerand.  um eine Unterredung gebeten haben, die
nach seiner Unterredung mit PoincarS stattfinden soll.

Eine neue Konferenz vor Genua?
W. T.-B. Cannes . 13. Jan . (Reuter .) Hier herrscht all¬

gemein das Gefühl der Unsicherheit. Die britische Abordnung
m der Ansicht, dab eine neue Konferenz  vor der Kon¬
ferenz von Genua staltsinden müsse, um das durch den Rück¬
tritt des französischen Kabinetts unterbrochene Werk von
Tannes zu Ende zu führen . L v m o n e oder London würden
als Ort für diese Konferenz vorgeschlagen.

Wiesbadener Tagblatl. Abeud-NusgaSe. Erstes Platt. Nr, 24.

Die Konferenz der Parteiführer mit dem Kanzler.
Br . Berlin , 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Heute

versammeln sich auch die Parteiführer beim Reichskanz.
ler, Wenn auch Erklärungen über das Steuer¬
programm  als einziger Beratungsgegenstand vor¬
gesehen wurden , so werden naturgemäß daneben die
außenpolitische Situation und das R e-
porationsproblem  einen breiten Raum in den
Erörterungen einnehmen.

Ein Antrag auf sofortige Einberufung des
Auswärtigen Ausschusses.

Br . Berlin . 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .1 Die deutsch¬
nationale Reichstagsfraktion hat die Einberufung des Aus¬
wärtigen Auslckulles bei dem Vorsitzenden beantragt . Sie
gibt sich nickt mit einer Verschiebung bis Mittwoch zufrie¬
den. londern verlangt dringend , dah der Ausichub auf beute
Samstag einberufen  wird.

Der Kassenbestand der Reichsbank.
Vf. T.-B. Berlin . 13. Jan . Der Gesetzentwurf,

vetr . den Kassenbestand der Rricksbank.  wurde
am Donnerstag vom Retchsrat angenommen.

Die Reichsbank beabsichtigt, einen Betrag an Gold, zu¬
nächst 50 Millionen Mark , bei der Bank von England
zu binterlegen und nach Bedürfnis vorübrrgrbend zu lom¬
bardieren.  Die Lombardierung soll nickt blob erfolgen
zur Beschaffung englischer Devisen, sondern auch anderer
Devisen. Die Dank von England loll dabei als Treu¬
händer  fungieren . Nun kann nach dem Bankgeseti. wenn
Goldbestände In das Ausland verbracht werden , die Reichs¬
bank das Gold nicht mehr in ibrem Bestände austübren.
Sie hat aber nach wie vor die unbeschränkte Beifügung über
das Gold, so lange es nicht lombardiert wird . Aus diesem
Grunde wird in dem Gesetz vorgelcklagen. auszulprechen. dah
als Teil des Kassenbestandes  der Reichsbank im
Sinne des Dankgeietzes auch solche Eoldbeträge gelten sollen,
die bei einer ausländischen Zentralnotenbank
niedergele gl  werden , so weit ste iederzeit zur freien
Verfügung der Reichsbank stehen. Es wurde der Bank von
England vorgefchlagen zu bewilligen , dah dir Reichsbank
bei ihr gegen das Gold , das die Reichsbank bei ibr depo¬
niert «. Lombarddarleben  aufnrbmcn könne, jedoch
nicht, um dauernde Reoarationszablungen zu leisten, sondern
nur . um uns Über die vorübergehenden Schwierigkeiten bin-
wegzubelfen. Das wurde von der Bank von England als
berechtigt anerkannt . Der Gouverneur der Bank von Eng¬
land zeigte freundschaftliches Entgegenkommen.

Es wurde auch mit der Niederländischen Bank
eine Vereinbarung getroffen und daraufbin ein Lombard-
da rieben  von 20 Millionen holländischer Gulden zu be¬
willigen . jedoch nur zur Zahlung von Dulden In Holland
selbst. Die Reicksbank legt gröhtrn Wert darauf , ihren
vollen Geld bestand  angeben zu können wegen ihres
Kredites,  der bisher im In - und Ansland unerfchnttert
geblieben ist. Abacfebrn davon , ist der Goldschatz der Reicbs-
bonk. der letzt nicht ganz ein- Milliarde betragt von be¬
sonderer Bedeutung als Reserve für den Wiederaufbau.

*

Es kann keinem Zweitel unterliegen dah der Plan der
Reicksbank. einen bestimmten Betrag ihres Goldbestandes
bei d-r Bank von England zu lombardieren , in Wirkl -chkeit
nicht Io harmlos ist. wie er dara -stellt wird . Gew'h bedeutet
er gegenüber dem abgewcbrten Verlangen der Franzosen , das
Gold der Reichsbank, wenigstens teilweise nach dem besetzten
Gebiet allo unter ihre Kontrolle zu schaffen, das kleinere
Übel aber ein Übel bleibt er immerhin . Er bedeutet, dah
Deutschland nur noch gegen Hinterlegung von Gold lm Aus¬
lande Kredit erkalten kann. Das Übereinkommen zwischen
der Reichsbank und der Bank von England wird allerdings
durch zwei Bedingungen , die die englische Regierung aner¬
kannt bat . gemildert ' E? loll keine Reoaratlonsabgabe . d. b.
also keine 26vrozentige Abgabe von der Goldeinkubr erhoben
werden und dann loll die Erlaubnis zur Rückführung nach
Deutschland gegeben werden . Es könnten aber wohl Um¬
stände eintreten . unter denen das lombardierte Gold von den
Feinden als kür nicht geleistet« Reoarationszablungen ver¬
fallen erklärt werden würde . Dosten läht stch andererseits,
dah das Interesse England » an einem tcilweisen wirtschaft¬
lichen Zusammengeben mit Deutschland durch di« Rieder-
leguna deutschen Goldes bei der Bank von England gestärkt
werden wird . Darin liegt eine gewisse Gewähr dafür , dah
die wirtschaftlichen Levensinterellen Deutschlands einen
immer stärkeren Rückhalt an einer englisch-deutschen Wirt-
schastsgemetnickaft finden müllen . Die Aussübrung der Äb-
llcht der Reichsbank macht eine Änderung des Bankgesetzes
notwendig , da es nur nach einer Änderung der 88 8. S und
17 möglich ist. Gold ..zu Lombardzwecken" bei einer auslän¬
dischen Bank untcrzubringen . ohne dab dieses aus dem ..Gold¬
bestand" im Wockenausweil « der Reicksbank verschwindet,
wie dies aevlant ist. _

Aus dem Neichshaushaltsplan für 1822.
W. T.-B. Berlin . 13. Jan . Die „D. Allg. Ztg." ver¬

öffentlicht noch einig « Einzelheiten Uber den Entwurf des
Rrichshaushaltsvlans für das Recknungsiabr 1922. Bei den
Detriebsoerwaltüngen  ist nach dem neuen Voran¬
schlag im ordentlichen Haushalt der Retchsvost - und
Telegrapbenverwaltung  zur Deckung de» Feblbe-
tragcs ein Reichszusckuih von 2.19 Milliarden zu leisten. Der
Zuschuh verringerte sich gegen 1921 um 1.3 Milliarden . Im
auherordentlicken Etat beläuft sich der Reichszuschuh auf
204 Milliarden . Io dah also ein Geiamtzuschub des Reiches
für die Post - und Telegravbenoerwaltung von 4.23 Milliar¬
den zu leisten ist. Bei der Rrichsdruckerei wird mit einem
Betriebsüberlckuh von 4.39 Millionen Mark gerechnet. Im
Etat der Verwaltung der deutschen Reichsbahnen  be¬
läuft stck der Gesamt,ukchuh des Reiche» auf Ü.78 Milliar¬
den Mark.

Die deutfch-polnischen Verhandlungen.
W. T.-B. veutben . 14. Jan . Zwischen der deutschen und

der polnischen Delegation ist unter Zustimmung des Präst-
denten T a l o n d e r über den äuheren Verlaus der deutsch-
polnischen Verhandlungen folgendes vereinbart worden:

Die Arbeiten der Unterausschüsse in Oberschlesien sollen
spätestens am 28. Januar abgrlchlollen sein und die Ver¬
handlungen in Eens  am 6. Februar beginnen und
lvätestens am 2 5. Februar beendet  lein . Rack dem
gegenwärtigen Stande der Arbeiten darf sicher erwartet
werden, dah der festgesetzte Zeitpunkt auch von denjenigen
Ausschüllen eingebalten wird , die einen, besonders umfang¬
reichen Stoff zu bewältigen haben , wre insbesondere die
Auslchlllle für den Minderbeitsichutz und für politische und
juristische Fragen . In Gens wird sodann., abgesehen von
den orogrammähio dort zu behandelnden Minderbeitsfragen
und der Kommillion . die stck mit den Obliegenheiten und
Zuständigkeiten für di« Durchführung der Vereinbarungen
der eingesetzten Organe zu beschäftigen bat . lediglich die
Schluhredoktion , die innere Übereinstimmung aller Teile
des ' umfangreichen Vertragswerkes zu behandeln lein Dec
zwischen dem Sckluh der Arbeiten in Oberfchlesten und dem
Beginn der Arbeiten in Genf vorgesehen« Zeitraum ist
dringend erforderlich , um den Abordnungen die Möglich¬
keit zu geben, mit den Heimatbebö -den di« vor dem Ab-
schlub der Arbeiten erforderliche Fühlungnahme zu gestatten.

Die Neuordnung der Bezüge der Beamten.
W T -B Berlin 14. Jan . Über die Verhandlungen , die

im Reicksfinanzmintstertum mit d>>n Beamtenorganisationen
über die Neuordnung der Deamtcndezuge stattfinden wird
berichtet, dah von letten der Regierung die Erhöhung
der Grundgehälter  der Beamten a b g e l e b n t wurde.
Dagegen soll eine Erhöhung der Teue tun g s zu -
lckläge  eintreten . und zwar sollen Beamte auf die ettten
10 009 Mark ihres Gebalts olus Ortsklastenzufchlage 40 Pro¬
zent anstatt wie bisher 20 Prozent Teuerungszufchlage er¬
halten . Auf den Betrag von über 10 000 Mark soll der Zu-
fcklag nur 20 Prozent betragen Das bedeutet eine Ver¬
bell  e r u n g von jährlich 2000 Mark . Hiervon sollen für die
oberen Beamten 30 und für die unteren 10 Prozent für
Steuern abgezogen werden . Eine Erböbung der Kinde-zuloge
wurde abgelebnt . In besonders teuren Orten sollen den Be¬
amten besondere Zuschüsse gewährt werden Diele Vorschläge
der Regierung landen nickt die unbedingte Zustim¬
mung der Beamtenorganisationen.  Diese wer¬
den beute »u den Vorschlägen Stellung nehmen.

Ein allgemeiner Streik in Weimar.
W. T.-B. Weimar . 14. Jan . Zur Unterstützung des Lobn-

kamvfes der Transvortarbeiter wurde ein allgemeiner
Cvmvatkieitreik beschlosten. Von der Stillegung
lebenswichtiger Betriebe  wurde vorläufig Abstand
genommen. Die Stromabgabe des Elektrizitätswerks wurde
mit dem Einbruch ocr Dunkelheit gclverrt . Die Aufführung
im Rationaltbealer muhte infolgedessen ausiallen . Auch die
Zeitungen konnten nicht erscheinen.

Streik in der Schwarzwälder llhrenindustri «.
Vf.  T .-B . Freiburg . 13. Jan . Heute hat der seit einiger

Zeit erwartet « Streik  in der Schwarzwälder Ubren-
industrie begonnen , an dem ungesäbr 3b 0 0 0 Arbeiter
beteiligt sind. In der vorigen Woche batten die Arbeiter
die Kündigung bei ihren Arbeitgebern eingereicht und beute
morgen stnd in dem Hauvtort der Schwarzwälder Ubren-
industrie . in C ckr a m b e r g . die Arbeiter in den Betrieben
nickt zur Arbeit erschienen. Wie man hört , sollen neuer¬
liche Einigungsoerbandlungen ringeleitet worden lein.

Jagows Urlaubsgesuch abgelehnt.
Br . Berlin , 14. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Herr

v. I a g o w, der zurzeit die ihm auferlegte Festungs¬
strafe in Eollnow in Pommern verbüßt , hatte bekannt¬
lich zu Beginn dieses Monats gegen Sicherheitsleistung
von 500 000 M . die Gewährung eines l4tägigen Straf¬
urlaubs zur Erledigung dringender wirtschaftlicher An¬
gelegenheiten nachgesucht. Wie uns jetzt von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , hat das Reichs-
justizministertum  dieses Urlaubsgesuch a b-
schlägig  beschieden.

Der völkerbundsrat zu den Rüstungen.
Vf. T .-B. ©ent . 14. Jan . Der Völkerbundsrat

ermächtigte den Generalsekretär , den Mitgliedern des
Völkerbundes von neuem eine Resolution  der ersten
Völkerbundsversammlung »nzustcllen. worin die verschiedenen
Nationen ausgefordert werden , in den nächsten beiden Hau»-
lmltviabren nickt die im laufenden Hausbaltsiabr vorge¬
sehenen Rüstungsausgaben zu überschreiten.

Aus Kunst und Leben.
* Das moderne deutsche Bübnenbild . Die Deutsche

Gewerbeschau München 1922  bat beschlosten. der
umfastenden Ausstellung deutscher Kultur auch die Bübnen-
kunft anzu 'chliehen. Die künstlen 'ch« Leitung der Ausstellung
geht von der Erkenntnis aus . dah weite Kreis« des deutschen
Volkes stch nach würdiger Gestaltung der Dramen der Welt-
literaiur sebnen. und die!« Sehnsucht zu gesteigerten künst¬
lerischen Leistungen auf den deutschen Bühnen geführt bat.
Es ist gevlant . dah auf der Ausstellung ein« Sonde rgruvve
unter dem Motto ..Das moderne deutsch« Bühnenbild " den
hohen Stand der heutigen Szcnengestaltung zeigen soll. In
beleuchtbaren Modellen und graobiscken Originalen , an Figu¬
rinen und einzelnen erlesenen Kostümen soll di« Mannig¬
faltigkeit der individuellen Austastung zum Ansdruck kom¬
men. Bei der notwendigen inneren Beziehung zwilchen
Spiel und Betrachter sollen aber auch neuartige Bildungen
des Zuschauerraums in guten Modellen eingefügt werden.
Und schliehlich wird auch besonders bemerkenswerten Neue¬
rungen der Bühnentechnik und der Bühnenbeleuchtung Raum
gegeben. Di« Forderung künstlerilcker Qualität steht auch
in diesem Teil der Ausstellung an erster Stelle . Die Ent¬
würfe sind deshalb durchweg dem Cvruch der Jury des
Künstlerauslchustes unterworfen . Gleichzeitig bereiten dt«
Theater Mllnckiens hochwertige Aufführungen vor . — „Die
Entwicklung des deutschen Bühnenbildes"
wird gegenwärtig auch in einer von Dr . Wolfgang vost-
mann -Harni 'ch veranstalteten Ausstellung im Künstlerhaus
zu Hannover  gezeigt . In den ausgestellten Entwürfen.
Modellen und Figurinen ist das Darmstädter Landestbeater
(Kurt Kemvin . Frans S . Scherl . Prof . F . K. Delavilla-
Frankfurt a . M .. Dr . Wolfgang Harnisch. I . E. Pilartz unv
Maria Willen ») neben einigen anderen bekannten Schau¬
bühnen (Wiesbaden fehlt auf dein uns übersandten Aus¬
stellungsverzeichnis ) vertreten . In einer Vorbemerkung zu
dem Ausftellungsverzeichnis beiht es u. a . : „Der Bühnen¬
künstler — Schauspieler . Registeur . Maler — ringt um den
Ausdruck, den er als Kind seiner besonderen Zeit den Wer¬
ken der Dichter mit den Mitteln des Tbeaters geben kann.
Jede Epoche muh stch auf allen Gebieten geistiger Lebens-
äuherung . somit alio auch auf dem der Schaubühne , die ihrem
zeitgenössischen Inhalt wesentlich« Form erkämpfen. Für
das Theater der gegenwärtigen Periode ist dieser Kamps ge¬
rade in vollem Gange . Das Tbeater hinkt , auf Grund lelner
wirtichaftlichen Abhängigkeit und zurückgehalten durch lernen
betrieblichen Eharakter . gern den anderen Künsten nach. —
Die gegenwärtige Ausstellung zeigt die Entwicklung ves
deutschen Bühnenbildes : ste wurde veranstaltet, um einen

überblick über den Stand auf dem Kriegs 'chauvlatz zu ver-
schaffen. Indem sie nachweist, wie stch die Dinge enttokckel-
ten. läh ! ste unickwer erkennen, wohin der Weg gebt. Wenig¬
stens auf der Schaubühne , wo konzentriertes Leben pulst,
loll das wohnen dürfen , was unsere Sehnsucht ist: vermal
und Gegenwart.

* Die Svute . In *ei Zeitschrift des ..ANgem. deutschen
Sprachvereins " plagt stch ein Herr Plage damit , das Wort
.Stenotvoistin " zu verdeutschen. Er nennt Stenotypistin ein
holpriges Fremdwort von fünf Silben für einen zeitlparen-
den Beruf . Das amerikanische „shorthand " (Kurzhand)
hätte wohl wenig Aussicht, sich einzubürgern , ob aber der
von Herrn Plage oorgelcklagene Ausdruck „Spulerinnen ".
„Sputer " oder gar „Die Svute " oder „Cvut " mehr Glück
haben wird , bleibt abzuwarten . Ohne stch mit der Svute in
Dispute über den „Svut " einlallen zu wollen, können wir
unbeiorgt die vorgeschlagen« Bezeichnung als völlig unge¬
eignet für die vielen blonden und schwarzen Fräulein ableb-
nen. die bei uns als „Klavverfchlangen " (bab — das wäre
doch mal ein« Übersetzung!) Stenogramme in di« Maschine
hämmern. Vielleicht aber haben die Damen schon selbst Über
den Fall nachgedacht und machen Vorschläge, denn auch Tivo-
mamsell. Tioverin oder Schre-bmäfchinenfräulein hören st«
stch nickt gerne nennen.

* Moderne Robinsons . Würde Robinson , wenn er ln
unserer Gegenwart auf sein« einsame Insel verschlagen wäre,
auch noch imstande sein stch ein« ganze Kultur vor neuem
aufzubauen , wie das Defo« nach den tatsächlichen Erlebnissen
des Matroien Selkirk so wundervoll geschildert bat ? Dies«
Frage wirft A. E. Trawley in einem Londoner Blatt aut
und berührt damit wirklich einen Hauvtounkt in der Aus¬
bildung des heutigen Menschen. Wir stnd ia alle mehr oder
weniger Spezialisten . eingelvannt in einen bestimmten Be¬
ruf . der nur di« Entwicklung begrenzter Fädigkeiten begün¬
stigt. eingeengt in unserem Wirkungsbereich durch die
Schranken, die die Zivilisation um uns auirichtet . Der Droh¬
städter ist dabei besonders schlimm dran , denn ihm bringt die
moderne Technik alles ins Haus , und er kann leibst nickt
einmal mehr Feuer anmachen, wenn er nur noch elektrisch
oder mit Gas beizt, und er kann nicht einmal mehr Master
aus einem Ziehbrunnen schöpfen, da ibm der Habn am
Leitungsrobr i«de beliebig « Menge liefert . Und doch lebt
im Menschen unbewuht die Sehnsucht nach Allseitigkeit, der
Wun ch. alle Kräiie im Kanrofe mit der Natur zu entwick-ip
Deshalb ist das Ideal , das stch im Roman und im Film
darbietet , der Abenteurer und Meisterdetektiv . der all«,
kann, der imstande ist. stch sein Leben trotz aller ihn umgeben-
den Errungenschaften der Zivilisation In den primitivsten
Formen zu gestalten. Aber wi« wenig «nüoricht der Durch¬

schnittsmensch diesem Idealbild des Alleskönners . „In erster
Linie , kann er schwimmen?" fragt Trawley . „Oder , um
anderen zu helfen , kann er ein Floh machen? Di« letzte Ar¬
beit könnte wahrscheinlich von einem Zimmermann durckge-
sübrt werden , aber kaum von anderen Handwerkern . Doch
man nebm« nur di« Frage des Knüpfen » von Knoten . Wie
viele von uns können einen Knoten knüvien. der nicht auf¬
geht? Gibt es doch beute sogar manchen, der nicht einmal
eine Schleif« fertig bringt . Auf eine wüst« Insel allein ver¬
schlagen. wi« würden wir ohne andere Werkzeuge als un¬
sere Hände uns weiter helfen ? Rur wenige stnd so aelchickl.
um einem Vogel durch einen Steinwurf zu erlegen. Und mit
dem Feueranmachen wird es erst recht bavern . Wir haben
zwar alle einmal gehört , dab die Urform des Feuermacken»
im Aneinanderreiben von trockenen Hölzern besteht. In den
Iroven ist das auch verbältnismähig leicht: aber ln unserem
nästeren Klima würden es wenige zustande bringen . Und
weiter : Wer kennt beut« die Instrumente , die er benutzt, so
genau , um einen Schaden an ihnen auszubestern ? Der Auto¬
mobilist ist kaum imstande , seinen Wagen zu revarieren der
Ma chinenickreiber weih mit seiner Schreibmaschine nicht ge¬
nau Bescheid. Wir sind alle einseitig ausgebildet , und es
würde uns reckt schwer werden . Robinlon zu svielen. wenn
uns ein Schicksal in ein« solckie Lage brächte, in der wir arü
uns allein angewiesen sind.

Uleine Lhronik.
Bildende Kunst und Musil. Das Deuifche Opernhaus zu

Tbarloltenbuig  hat «eine Bilanz für die Spielzeit
1920/21 abge sch losten. Sie ergab ein Defizit von etwa
115 000 M . E» dürft « dieses das weitaus geringste
D e i i z i t lein, das ein« deutsch « Opern bühne  zur¬
zeit zu verzeichnen bat . wobei besonders zu berücksichtigen
>st. dah dem Deutschen Opernhaus , abgesehen vom Pacht¬
eriah seitens der Stadt Tbarlottenburg . keinerlei Zuschüste
zuteil werden. — Im Gran Teatro Liceo in Barcelona
gelangt« Wagners ..Ring des Nibelungen"  zum
erstenmal in deutscher Sprache  mit grobem Erfolg zur
Auflübrung . Die künstlerische Leitung lag in den Händen
von Otto K l e m o e r e r (Köln ). Die Hauotrollen wurden
dargestellt von den Damen Hafgren (Berlin ) . WoM (Duis-
bürg). Dnmm ( Köln ) und den berren Plalchke und Taucher
(Dresden ) . Wiedemann und Manowarda (Wien ) Kubn
(Berlin ) . Den gröhten Entbustasmus erregte der erste Akt
der „Walküre ", der Sckluhakt des „Siegfried " und der
Trauermarsch au « der „Götterdämmerung " , bei dem e» tu
einet spontanen Ovation für Klewoerer fern.
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Gummibesohlung
aufvulkanisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen kür Damen . . . Mk. 20 .—
Gummisohlen für Herren . . . „ 24 .—

Gummiabsätze billig nnd gut.
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Jetzt Michelsberg 18. Lsden, _ [Telephon 6074.

•:Brillanten
lose, oder Schmuck gefaßt.

U*W. o

Ü8. Citrine ans Paris i:
12 Part ., Dotzhelmer Straße . Tel . 1864. *

Bürostunden 9—6 Uhr.

(2 Personen) sucht sof. auf längere Zeit Wohn»
u. Schlafzimmer , wenn möglich mit Salon u.
Küchenbenutzung. Gefl. Offerten mit Preisang.
unter K. 616 an den Tagblatt-Berlag.

die deutsche
IKontroll-Kasse

liefert
Europas

leistungsfähigste
!RegistrierkassenfabrikjGeneral - \ ert :eier:

{Hans Bürgenerl
Wiesbaden

lMoritzstr .64. Tel.5087. 1

ifliiiiines
trinken das altbe¬
rühmte Köstritz r
Schwarz hier. Dr.
med . M. in C.
schreibt : „Dann
habe ich das Bier
ferner bei schwäch¬
lichen Schwangeren
gege en , ohne daß
ich irgendwelche
schädlichen Wir¬
kungen beobachtet
hätte , im Gegenteil

kräftigten sich
sämtliche jungen

Flauen danach
sehr . Hier habe
ich auch sehr die
beruhig nde Wir¬
kung des Bieres
schätzen gelernt .“

Wir verwenden
nur bestes Gersten -
matz , weder Reis
noch Mais. Jede
Flasche muß unser
gesetzt , geschütztes

Wappenetikett
tragen . 1289

Aufträge erbittet:
„Blerfcönlg“

Dotzhelmer Str. 28,
Telephon 302;

Herrnmühlgasse 7,
Telephon 887.

Jahrelang«

ta &* «8 bur« «önou® von Oberweyer'? Medizinal«igassfeg
Mawfi W&Y LfgFTWaP  woewaudien Sattel

/f Bfn ■' wlr ** srrm mW  lxriagrcn. Vottaff V.  ,
(J n  öwStatOteSMa . '_ _ . „ _ M ist Amta-Cmne ,11 ein»r-
WW» ö# OoOea la allen Httom, Droaerie» u. Parlüuie. le» S

KlllMMNstll «» ' Reparaturen , Platten , alle Schlager
millUJIlJUII j lauf!, « leichstratze IS. - Tel.  4306

BADEN-BADENER. I
PASTILLEN;

MWISel. WHeWer.
IroMe&er, Kleie

und andere Futtermittel,zu biligften Preisen.

S5 S . Weis , •ffggSX?

Smoking, f. neu . a . Seide
gearb., mittl . Fig .. orw.
zu verkaufen. Schambach.
Sonnenberg . Adolfstr . 3. 2

■». Damenrad
850 Mk. zu oerk. Holland.
Sebanftrnfte 5._

Tausche
meine 5-Zim . - Wohn , in
Baden -Baden mit einer
gleich groben in Wies¬
baden (mögl. Zentrum)
Angeb. u. T. 631 T.-Vl.

Sille». Simm
od. Wiese, ev. gegen Ab¬
gabe v. Milch u. Dünger,
zu vacht. ges. Off. Frank¬
furter Straße 8.

Hansnäberin
u. Näharbeit

für Flick-
Donners¬

tags u. Freitags gesucht
. _ ... 11 bis

1 Uhr. ob. fchriftl. Aloff.
Borstell . Sonntag.

Er . Burgstrabe 3.
Junges Mädchen aus
uter Familie , welches
ch zur Hilfe im Ove-

rationszimmer ausbilden
will , für

Zahnatelier
«sucht. Offerten mit kur,
.'ebenslauf u. Bild unter

E. 826 an den Tagbl .-BI

Suche zum baldigen
Eintritt tücht. flotten
jungen Berküufer,

\ 1 tücht.Ltadtrcisenden . |
Aug . Rortheuer
Feinkosthandlung
Nerostraße 26.

KhEnmntimiig*
i nicht durch!

Jn Apotheken! Prospekt gratis! -
her&CaNachr.GjnbJl Bad Godesberg.

Fla che Mk. Iß.— Vorrätig in Wiesbaden:
SchOlzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke
»Trauer -Hüte«
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

j poa bet i(af*eäe « 61»jsn
I tiussührung. .

[Blumentftalj
- ft,m-

.SL

£s wird höflichst derjenige , welcher am Mitt¬
woch. den 11. Januar , zwischen 8 u. 7 Uhr abends,
die in einer Droschke zurückgelassene

Aktentasche
gefunden bat . mit einliegendem Pab , auf den Namen
Mateles . ersucht, dieselbe gegen Hobe Belohnung ab-
zugeben im Hotel „Kronprinz ". Tannnsstrabe.

*•••••••••• i

Verwandten . Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß am Donnerstag
mittag 5' / , Uhr unser einziges, innigst geliebter
Kind Etlichen sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Alwin Seidel und Frau.

Die Beerdigung findet Montag , den
16. Januar 1922. nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle des SüdfriedhofeS aus statt.

Kleine schw.
Damen -Taschenuhr

verl . Hagedorn, Jdsteiner
Strabe 3.

'toächaarig. VA  Jahr , auf
x Namen ..Asta“ hörend.
Freitag abend 7 Uhr ent¬
laufen . Dem Wiederbr.
hohe Belohnung . F2001

Libmann,
Biebrich a. Rb..

Richard - Wagner - Str . 5.
Teleobon 261.

Friedrich Ettingshaus und Frau
Lina, gtb. Prätoritu

teigen hocherfreut die Geburt eines
Töchterchens

an.
Frankfurt a/M,  Seehofstrasse 13.

e. Z. Oberlmdau 101, Privatklinik.

Heinrich Weiß und Frau
Paula , geb. Stein

beehren sich, ihre in aller Stille vollzogene
Vermählung

'bekanntzugeben.
Erbenheim . 14. Januar 1932.

Mainzer Straße 8.

Telly
wieder da . bin seit Sonn¬
tag beim Arzt, wünsche
auch Dir gute Besserung,
ebenfalls Häfn.
_ Serzl . Grub.

iMWeAlizchms
Katholische Kirche.

Maria -Hilfkirche. Heili
Messen 6.30 u. 8 Uhr.
Kinder - Gottesdienst 9.
Hochamt 1V Uhr. —
Nachmittags 2.15 Uhr:
Tbristenlebre u. Andacht
zur heil ^ Fam . Wochen¬
tags heil . Messen 6.45,
7.40 u. 9.30 Ubr. Beicht¬
gelegenheit : Sonntag,
morgens von 6.15 Uhr
an . Samstag von 4—7
und nach 8 Uhr. Sams¬
tag 6 Ubr : Salve.

Dreifaltigk. - Pfarrkirche.
6.30 Ubr ' Frühmesse.
8 Uhr : Zweite hl. Messe
9 Uhr : Kindergottes¬
dienst. 10 Uhr : Hochamt.
2.15 Uhr : Tbristenlebre
u. Andacht. — 6 Uhr:
Sakramental . Andacht.
Wochentags heil. Messen
6.30 u. 7.30 Uhr. Diens¬
tag u. Freitag . 7.30 Uhr
Schulmesse. — Beichtge¬
legenbeit : Sonntag , früh
von g Uhr an . Samstag.
4—7 u. von 8 Ubr an.

Hiermit die trauriae Nachricht, daß unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß-! mu.ter

M WKelh Bern, Sw.
geb Reinhardt

im Alter von nahezu 73 Jahren Donnerst «̂
nacht sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Born.

Wiesbaden (Jahnstr . 19), den 13. Jan . 1922.
Beerdigung findet am Montag , 16. Jan .,

nachm. 3 ' /«Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Allen Verwandten und Bekannten die
tieftraurige N chricht, daß unsere liebe, gute
Mutter , Schwester, Schwägerin un ) Tante

Zm ifpfltete Seit, ise.
ge >. Strand

nach langen , schweren und in großer Gedu'd
erlogenen Leiden, wohlversehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Geschw . Fette.

Wiesbaden (Nettelbeckstr. 20), 13. Jan . 1922.
Die Beerdigung findet Monlag , 16. Jan .,

nachm. 3V- Uhr, vom Portale des Süd¬
friedhofes aus statt.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen. ' welche

meinem nun in Gott ruhenden , unvergeß-
lichen.. guten Mann . Herrn Wilhelm Stork,
die , letzte Ehre erwiesen . Dank Herrn
Pfr . Schmidt für seine tröstenden Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Stork , Witwe.

Uhrmacher
25 Jahre alt . ledig , sucht
Stelle in Wiesbaden als
Werkstattleirer . erster Ge¬
hilfe od. sonst, selbständ
Posten. Perfekt in sämtl.
Arbeiten der Branche,
Besitzer von 2 ersten
Preisen für Facharbeiten
Siähr . Tätigkeit in ersten
Geschäften des In - ^und
Auslandes . Eintritt kann

.sofort erfolgen . Angebote
erb. an A. Schott . Mai »,.
Lauterenstraße 17. 1.

Kreuz und Palm soll dies
mein Losung sein:
Näher mein Gott zu Dir!

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , heute abend ’ um
6 Uhr naoh kurzem , schwerstem Leiden unseren geliebten Vater,
Schwiegervater , Großvater , B.uder , Schwager und Onkel

Dr. Friedrich Seibert, Pfarrer
Dekan und Kreisschulinspektor a. D.

helmxurufen.
In tiefer Trauer:

Else Hlencke , geb. Seibert
Hugo Mencke f Pfairer
Mechthilde
Helga.

Panrod I. T. und Strinz-Trinitatis i. T., den 13. Jannar 1922.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 17. Januar , nachm.
2»/» Uhr , in Panrod statt . 66

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust unserer lieben
Verstorbenen , sagen auf diesem Wege unsern
innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Gilberg , Borckstraße 6. -
Wiesbaden , den 12. Januar 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranz penden bei dem
schweren Lerlust unseres geliebten
Entschlafenen sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Schüßler
am Grabe sagen wir allen recht herz¬
lichen Dank.

Karoline Kannenberg . Wwe..
und die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 14. Januar 1922.

' Grosse Preisermässigung
Telephon 3033 Schuh -Reparatur Mauergasse 12 Telephon 3033

vom IS .—31 . januart ^
Herren -Sohlen aus echtem Hemieder 45 Mb. Damen -Sohlen aus echtem Kemleder 38 ML
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Vertreter : August Beck, Langen , Nordendstratze 4.

Dienstag , den 17. Januar 1922
8 Uhr , im großen Saalei

Einziger Klavier-Abend
Edwin Fisdaer.

Vortragsfolge!
1. Beethoven : 33 Variationen über ein Thema

von Diabelli.
? . Mozart : a ) Fantasie C - molL

b ) Pastorale variäe.
3 . Bach : Chromatische Fantasie nnd Fuge.
4. Chopin : a ) Etüde C-moll.

b ) Nocturne C-moll.
c ) Polonaise As -dur.

Eintrittspreise : 25, 20, 15, 13, 8 Mk.
Garderobegebühr : 1 Mark . F241

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
betr . Bewertung der freien Beköstigung und Wohnung.

Aus Grund dS § 2 der Durchführungsbestimmungen zum Gesetz über die
Einkommensteuer vom Arbeitslöhne vom 11. Juli 1921 hat das Lanoesfinanzaml
den Wert der Natural - und Sachbezüge für die Bem ssung des Steuerabzugs vom
Arbeitslohn für den Bezirk des Landesfinanzamts Cassel neu festgesetzt.

ES find in Ansatz zu bringen für:

UMWhMelii Wiesdüdeii.<k.%
An unsere Mitglieder!

Nach 8 5 der Satzungen ist der Beitrag zu Beginn
des Vereinsjahres zu zahlen . Ilm den Geschäftsgang
zu erleichtern , und um die nicht unwesentlichen
Kosten für Einkassierung zu svaren . bitten wir um
Zahlung des Beitrages bis rum 21. ds Mts . Nach
Ablauf dieser Frist werden wir die Beiträge unter
entsorechendem Aufschlag für Erhebung kassieren
lasten . Gleichzeitig weilen wir darauf hin . da « laut
Beschlich der Hauptversammlung vom 13 . 12. 21, der
Jahresbeitrag auf Mk . 18.— festgesetzt ist.

Für die Sauvtversammlung im Februar bitten
wir um Einreichung von Anträgen bis zum 20. ds.
Mts . (8 7 der Satzungen ) . ä  F246Der Vorstand.

Mffüet
NlKMMöM 'MM

Filiale Wiesbaden.
Montag , de» 16. Januar , in der Zeit von 5 bis

9 Uhr nachmittags , zu den „Trei Königen " , Ma kt-
Kratze t « (Hof links ) und im GewcrlschastshanS,
«ellritzstratze 49

M !tiHiing Söst. MMlhöhW.
Jedes M tglied muß sich an der Abstimmung beteiligen,

das Mitgliedsbuch ist mitzubrin ^ en.

üWnuMiig des BtzOMiiim
am selbigen Tage , abends 7 Uhr , zu den „Drei Königen ".

Der Vorstand.

Weinptsbesitz.r Haub&Seip, Nierstesna.Rhein
INiersteiner

IWein - L Kakao -Stube
INerostr . 27

offeriert Ia Natur weine
(aus eigenen Weinbergen)
in Flaschen n . Gebinden.

IGeschäftsfiihrem : Else Brüggemann

Hier essen Sie gut!
Sonntag , den 15. Januar:

Menü 18 Mk.
Windsor -Suppe

Kaviarschnittchen oder
Blätterteigpasletchen

Tauben auf franz . Art
Grießflammerie.

Menü 15 Mk.
Windsor -Suppe

Ital . Salat , Mayonnaise
Rumpsteak garniert

Grießflammerie.
1 Pfd . Butter 44 M., alle Braten , Aufschnitt , Geflügel.

Bodega Josef Büchner Delikaiessenhaus
Tel . 4903 . Taunu 1 straße 23. Tel . 4903.

Chausseehaus
»Rodelbahn"

Gruppe
der Arbeitnehmer

Dienstboten , Lehrlinge
und Arbeitnehmer
unter 16 Jahren,
Waschfrauen , Auf¬
wärterinnen , Acker»
knechte

Weibliche sonstige An.
gestellte

Männliche sonstige An¬
gestellte

Bote Kost
«nd Wohnung

Tag
M

Woche

10

14

18

70

98

126

Man.

300

420

Ö40

Wohnung
allein

Tag
jK

Woche
M

1,20

1,3)

1,50

8,40

9,10

10,so

Man.
JL

36,-

39,-

45,-

Einzelbeköstigung

1,40

1,80

.Fr ..
stück

«Ritt.
«sl-n

M

1,50

2,10

2,70

Besp..
brot

4

6,63

7,20

1^i0

2,10

2,70

Dbd.-
«ll-n
M

2 -

2,80

3,60

Der Wert der sonstigen Sachbezüge richtet sich nach den ortSüb ichen
Preisen.

Diese Werts sind mit Wirkung vom 1. Januar 1922 in Krast getreten.
. Die alten Bewertungssätze verlieren mit Ende Dezember 1921 ihre Gü tigkeit.
Die Werte gelten nur für den Steuerabzug . Die Veranlagungs¬

behörden sind bei der Festsetzung des steuerpflichtigen Einkommens im Veran-
lagnngsversahren nicht an sie gebunden . Bei de ^ etwa erforderlichen Beran»
lagung wird vielmehr in jedem einzelnen Fall geprüf , ob die in der Steuer¬
erklärung angegebenen Werte d r Natural - und Sachbezüge den tatsächlichen Ber«
iä .tnisen entsprechen.

Die Werte selten glelchmLtzig für alle Stadt - « nd Landgemeinden
des Finanzamtsbezirkes.

Diejenigen Arbei geber , wiche den Wrt der freien Station beim Steuer¬
abzüge nicht entsprechend berücksichtigen , müssen die dem Reiche entgangenen Steuer¬
beträge ev:I. selbst tragen . Nachprüfungen finden statt . F243

Wiesbaden, den 10. Januar 1922. Finanzamt.

Wiesbadener Casino-Gesellschaft.
Bei der heute stattgehabten Verlosung von Schuldverschreibungen der Gesell¬

schaft wurden gezogen:
1. Bon dem 4°/„. konvert . Haus -Anlehen vom 1. April 1881 (Generalversamm-

lung vom 1. Dezember 1880 ) die Nummern 39, 60, 85 , 87, 92 , 101 über
je Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Mai 1922.

2. Von dem 4 /„. konvert . Kellerbetriebs -Anlehen (Generalversammlung vom
16. September 1876 ) die Nummern 14, 56 , 61, 72 Ca . B. über Mk. 50j
zur Rückzahlung am 1. Mai 1922.

3. Bom dem 4°/, . konvert . Kellerbetriebs -Anlehen (Generalversammlung vom
2. August 1879 ) die Nummern 8, 20 , 24 , 27 41, 111 La . B . über Mk. 500
zur Rückzahlung am I . Mai 1922.

4. Bon dem 4*/, . Kellerbetriebs -Anlehey (Generalversammlung vom April 1887)
die Nummern 7, 18, 19, 20 , 2 . , 27 , 28, 30 über Mk. 500 zur Rückzahlung
am 1. Mai 1921.
Rückständig : Von dem 5% . Haus -Anlehen (vom 1. Januar 1875) die

Nummer 34 über Mk . 500 , auSgelost per 1. Januar 1912.
Von den 4% . Haus -Anleben (vom 1. April 1881) die Nummer 52 über

Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Mai 1919.
Von den 4*/0. konvert . Kellerbetriebs -Anlehen (2. August 1879) die Nummer

53 über Mk. 500 zur Rückzahlung am 1. Mai igig.
36 „ „ 600 „ „ „ 1. Mai 1921.

Von den 4° V konvert . Kellerbetriebs -Anlehen (16. September 1876) die
Nummer 31 über Mk 500 zur Rückzahlung am 1. Mai 1921.

Die Einlösung derselben erfolgt an den bezeichn eten Terminen , mit welchen
die Verzinsung aufhört , bei unserer Kasse Im Gesellschaftshaus «, sowie bei
dem Ban 'hause Marcus Berich & Co ., hier.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1921. ^ Der Vorstand.

Kaffee ?anorama-Waldfrieden
. Endstation Dotzheim — Panoramaweg — W eilburgertal

Jeinster Wiener Kaffee nnd Knebenspezklitäten.

Wirtschaßs -Eröffnung !
Mache hiermit meinen werten Bekannten,

Freunden und Nachbarschaft bekannt , daß ich
die Wirtschaft

„Zum Zeppelin“
in Dotzheim

übernommen habe . Bekannt gute Küche , prima
Wein , Bier und Apfelwein.

Heute Samstag:

Grosses Schlachtfest!
Es ladet frtundlichet ein

Wilh , Schuck.

cht for

itimim
Verkaufsstsll. Wiesbaden.

Drogerien;
Geipel . Bl Irhstr . 19.
Jünke , Kais -Fr .- ßlng 80
Spielmann Nacht.

Scbaruhoritstr . 12.

Montag , den 16. d. Mts .» vormittags 11 Uhr,
versteigere ich zu Schierstein a . Rh . im Hose des Fuhr¬
unternehmers Äug . Seipel

1 Waggon Futterkartoffeln
zufo 'ge §§ 36 <, 373 H . G. B . für Rechnung des Auf¬
traggebers öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden
IDCVtUsf , Dreiweivenstratze 6.

Hie Tribüne
Schwalbacher Straße 8 — Telephon 6029

Direktion Gustav Jacobyu. Viktor von Schenck
Dienstag , 17. Januar , abends 8 1/« Uhri

11. Abonnements -Abend
Heinricti -Heine -Abend
Intendant Dr. Carl Stagemann
Erik Wirl Karl Weinig

Programm : Über Heine — Aus se nen Werken
D e Dici .terliebe — L eder Zykl s von Franz
Schubert . — Am F ügel : Julius Ernsthaft.

Freitag , 20 . Januar , abends 8 1/« Uhri
Volksvorstellung

Pie wilde Toni
Vo ksstück mit Gesang von Nessmüiler.

Personen : Toni , Ida Haas — Seff , Ernst Vogler
Maria Werner , Änne Baka — Ignatz , der Jäger

Jacques Bögler . Musikalische Le tun ? :
Paul Freudenberg . Vorher : Bunter Teil

KARL WEINIG - ÄNNE BAKA
ERNST VOGLER — P. FREUDENBERG

Freitag , 20 . Januar , nachm . 4V4 Uhri

Ans dem JHärehenland der Jugend
für kleinere und große Kinder.

Märchenvorlesungen : Ella Wllhelmy . Kinder¬
tänze : Kielte Tänzertnnan . Kinderlieder zur

Laute : Fannli Mermnsren -Bor .iträger.
Am Flügel : Rolf Wllhelmy.

Eintritts - Heine¬ Wide Märchen-
preise : Abend Toni Torstellung

Korbsessel ausverk. 10.— 5.—
I . Sperrs tz 15 .— 8.— 4 —
1. Parkett 8.50 6.— 3.—

II . Parkett 4.— 4 — 2.—
Galerie I . R . 5 .— 5 .— 3 —
Galeiie II . R . 3 .— 3.— 2.—
Galerie III R . 3.— 2.—
Vorverkauf : Sonntag */,10 Uhr ab Kasse im
Wintergarten . Montag 10—1 Uhr Ka ŝe
Wintergarten , Born & Schottenfels , Christ¬

mann (Residenz - Theater ).

Scblfls -Nactaricbten.
Dampfer »Limburgia » . in Amsterdam.. . in Buenos Aires.

»Hollandia « . . . 6. Jan . von Havanna , Heimreise.
»Frisia « . in Amsterdam.
»Montiertand « . in Amsterdam.
»Zaanland « . in Amsterdam.
»Amstelland » . . . . . in Amsterdam.
.bailand . In Amsterdam.
»Gaasterland « . in Amsterdam.
»Eemland « . In Amsterdam.
»Rijnland « . t . Jan . von Santes , Ausreiae.
»Li echterland « . . . . in Amsterdam.
»Gooiland « . in Amsterdam.
»Maasland « . in Amsterdam.
»Delhand « . . . . . . .in Amsterdam.
»Kennemeriand « . . . 1. Jan . von Lagos , Ausreise.

Nach New - York . Nächste Ahtalurlen.
Holland - Amerika - Linie ab Rotterdam
1. 2. 1022 Dampfer »Nieuw -Amsterdam ». 7. 2. 192: Dampfes
»Noordam «. 21. 2. 1922 Dampfer »Ryndam «. 7. 9. 1922 Dampfes

»Nieuw -Amsterdam «. 15. 3. 1922 Dampfer »Noordam «.
Red Star - Line ab Antwerpen.

9. 2. 1922 Dampfer „Kroonland *. 13. 2. 1922 Dampfer „Zeeland ".
2. 3. 1922 Dampfer »Finland «. 19. 3. 1922 Dampfer »Kroonland «.

23. 3. 1922 Dampfer »Lapland «.
White Star - Line ab Southampton.

8. 2. 1922 Dampfer »Olympia «. 1. 3. 1922 Dampfer »Olympia «.
Whito Star - Llne ab Liverpool.

1. 2. 1922 Dampfer »Baltic «. 11. 2. 1922 Dampfer »Cedrie «.
18. 2. 1922 Dampfer »Celtie «. t . 3. 1922 Dampfer »Baltic «.

11. 3. Dampfer »Cedrie «.
Ameriean - Line ab Hamburg.

1. 2. 1922 Dampfor „Mongolia *. 15. 2. 1922 Dampfer „Minnekada *.
1. 3. 1922 Dampfer »Haverford «. Ir . 3. 1922 Dampfer »Mongoiia «.

29. 3. 1922 Dampfer »Mmnekabda «.
General -Agentur Born tt  Sohotttnfela,  Wiesbaden.

Te . egr .-Adresse : Reiseborn , Hotel Nassauer Hot
Telephone : Nr . 6-0, 699 und 290. F82S

Nr. 6196 nachmittags= nj&x. =
Rodel - n. Skibahn auf der Platte
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Zur Erhöhung d«r Gütertarife.
Der Handelskammer Wiesbaden ift nach-

nkbende Mitteilung der EisenLabndiiettion Berlin bekannt
yeworLkn' Der Verirkseifenbabnrat für die Eilenbahndirek¬
tion Berlin Stettin und Berlin -Osten trat arn 5. Januar »u
einer außerordentlichen Tagung zusammen. Gegenstand der
Verhandlung waren di« Erhöhung der Gütertarif « um 30
Prozent die für den 1. Januar 1922 beabsichtigt ift. ferner
Vorschläge für ein« organische Einarbeitung der sämtlichen
fett dem 1 Dezember 1920 festgesetzten Zuschläge in die
Tarif «, sowie die Aufhebung der Liste A und des Verzeich¬
nisses H des Deutschen Eiienbabngütertattfs Teil I B. Es
wurden zwar von verschiedenen Seiten , so insonderheit von
Vertretern der Landwittschaft . erhebliche Bedenken gegen di«
Vorlage geltend gemacht, auch wurde allseitig darauf hinge¬
wiesen, daß die geplant« Tariferhöhung ein« weiter « stark«
Belastung des wirtschaftlichen Lebens herbeifübren müsse.
Trotzdem erkannten die anwesenden Vertreter des Dezirks-
rilenbabnrats an . daß di« Eisenbahn-verwaltung sich in einer
Zwangslage befinde, die nur auf d«m vorgeschlagenen Weg«
der Tariferhöhung beseitigt werden könne. Demgemäß wurde
die Vorlage nach längerer Verhandlung in der von d«r
Ltlenbahnoerrvaltung vorgeschlagenen Form angenommen,
s o n d e r w ü n l che. die ssch auf «hw Schonung gewisser
Guter «rten beziehen, werden von der Eisendabnuerwaltung
besonders verfolgt weiden. Es wird darum ersucht, allen-
lallstge Anträge auf besondere Derücklichti-
a » n b von Waren  der Handelskammer entsprechend be¬
gründet zugehen zu lassen. Die Handelskammer wird als¬
dann diese Wünsche an maßgebender Stelle vertreten.

— Änderungen in den Ausfuhrbestimmungen . Zur Be¬
hebung d«r vielfach bestehenden Zweifel und Unklarheiten
gibt die Handelskammer Wiesbaden  nachstehend«
Hinweise: Durch die Bekanntmachung des Reichswirtfchafts-
Mlnisters vom 1. Dezember 1921. betreffend das Verbot der
Ausiuhr von Waren des 2. bis 19. Abschnitts des Zolltarifs.
0t die Ausfuhr sämtlicher Waren d«s 2. bis 19. Abschnitts
des Zolltarifs ohne Bewilligung des Reichskommissars für
Aus - und Einfubrbewilligung cder der sonst zuständigen
stellen — im besetzten Gebiet des Ausfuhramts . Bad Ems
— mit Ausnahme der im 8 3 der Bekanntmachung zufam-
mengestellten Waren verboten. Diese Bekanntmachung regelt
also nur die Ausfuhr von Waren des 2. bis 19. Zollab-
lchnitts und läßt die stir Waren anderer Zollabschnittc er-
sangenen Bestimmungen unberührt . Aber auch die Ausfuhr
von Waren des Abschnitts 1 des Zolltarifs (Erzeugnisse der
Land- und Forstwirtschaft und andere tierische und pflanz¬
liche Raturerzeugnisse : Nahrungs - und Eemrßmittel ) ist
durch ein« Bekanntmachung des Reichswirtschaftsministers
vom 1. Dezember 1921 neu geregelt worden . Im Zusam¬
menhang damit ist die den Zollstellen durch Verfügungen
vom 29. Avril 1921. 8. Jul - 1921 und 17. August 1921 er¬
lern « Ermächtigung . die Ausfuhr gewisser Waren ohne Aus¬
fuhrbewilligung zuzulassen, durch ein« gleichfalls am
1. Januar im besetzten Gebiet in Kraft getretene Anord¬
nung des Reichskommissars für Aus - und Einfuhrbewilli¬
gung aufgehoben worden. Näheres über die erwähnten Ver¬
ordnungen und msbelondere die unter neue Ausfuhrverbote
lallenden Waren kann in der Geschäftsstelle der Handels¬
kammer (Adelheidstraße 23) erfahren werden.

— Zur Eetreidebewirtschaftung . Wie aus Berlin ge¬
meldet wird , ist die Getreide- und Futtermittel -Aktiengesell-
Ichafl in Gründung begriffen. welche die Reichs-
setreidcstelle  abl -ssen soll. An der Aktiengesellschaft
sollen das Reich und die Genossenschaften, vor allem die Kon¬
sumgenossenschaften. beteiligt lein . Als Geldgeber kommt
die Nationalbank für Deutschland in Frage , die auch für die
Unterbringung des Aktienkapitals in Höbe von 45 Prozent
der Aktien zu sorgen bat.

— Ferienordnnng . Auf Grund des Ministerialerlasses
vom 6. November 1913 wurde nach Anhörung des Pro¬
vinzial chulkollegiums und der übrigen Schulaufsichtsbehör¬
den die Ferienordnung für die Orte mit höheren Schulen
und Lchrer -( innen )-Bildungsanstalten der Provinz
v essen - Nassau  und . Waldeck für die Zeit von Ostern
1922 bis dahin 1923 wie folgt festgesetzt: Osterferien vom
7. Avril,b >s 19.. Avril . Pfingstferien vom 2. Juni bis
9.. Iuni . vommenerien vom 7. Juli bis 8. August, und zwar
kur die Städte W i e s b a d e n. Biebrich . Diez. Eltville . Ems.
Geisenheim, st . Goarshausen . Hadamar . Limburg . Marburg.
Montabaur . Oberlabnstein . Usingen und Wettbüro.

v ^ .DieNufnalimevrLfungen für die städtischen höheren
und Mittel chulen finden am Mittwoch , den 19. Avril 1922.vormittags 8 Uhr. statt.

- Weinsteuerbrrechnung. Die Handelskammer
Wiesbaden  macht auf nachstehende Entscheidung des
Relchsfinanzbofs München aufmerksam: ..Rach 8 5 Abs. 2
des Wernsteuergeletzes ist der Wein , welcher dem Verbrauch
im eigenen Haushalt  zugefübrt wird , nach dem Wert
zu versteuern, der sich zur Zeit der Zuführung für gleich«
oder gleichartige Wern« für den Fall ihrer Abgabe gegen
Entgelt nach W . 1 ergeben würde. Rach Abi. 1 Satz 1 gUt
als steuerpflichtiger Wert bei Wein , der gegen Entgelt an
en.en Verbraucher abgegeben wird , der diesem in Rechnung
geitellte Preis . Mit dielen Bestimmungen ist die Zugrunde¬
legung der Einkaufsvrers « unvereinbar , di« Verteuerung hat
vielmehr nach dem Weri zu erfolgen, der für di« Zeit der
Zufübmim in den, eigenen Haushalt bei gleichen oder gleich¬
artigen Wernen für den Fall ihrer Abgabe gegen Entgelt an
einen Verbraucher unter Heranziehung von Dergleichspreilen
anderer Betriebe zu ermitteln ist."

— Die Handwerker- und Kunstgrwerbeschule beabssch-
tigt in einer Reibe, von Ausstellungen im ..Reuen Museum"
die größere Öffentlichkeit mit Arbeiten der verschiedenen
Fachklassen bekannt zu machen. Diese Ausstellungen sollen
nicht nur den interessierten Fachkreisen und dem kunstver¬
ständigen Publikum Aufklärung über die TSttgken der Schule
geben, sondern rruck anregend auf weiteft« Kreise wirken.
Zurzeit bat die Fachklasse für künstlerisch« Frauenkleidung,
die unter der Lotung des Kunstmalers Franz Böttiger steht,
moderne Kostumzeichnungen in einem vom Rassauischen
Kunstvereln zur Verfügung gestellten Raum des ..Reuen
Museum ausgestellt.

- Belieferung von Mühlrnkleir durch den Handel . Der
Berband deutscher Kleicbandler hatte sich heim Reichs-
ministcr für Ernährung und Landwirtschaft über die Reichg-
getreldestelle beklagt weil diese die Mühlen angewiesen
hatte , Kleie den Landwirten , die Getreide auf Umlage ab-
geliofert batten , auf deren Verlangen zu liefern . Der Han¬
del iübl« st» dadurch zurückgesetzt. Der Ernährungs¬
minister hat darauf geantwortet , daß er darin kein« Zurück¬
setzung des Sardels erblicke. Es solle damit lediglich er¬
reicht werden, da» vterenigen Landwirte , die nur kleine
Posten Kleie verwenden konnen. die Möglichkeit batten , von
den Mublen Kle .e n nf -mn Posten , u erhalten , die der
Einzelhandel nickt abgeh«. .

— Die Zahl der Arbeitsuchenden am 12. Januar 1922
ist ungefähr auf der gleichen Hobe wie in der Vorwoche ge¬
blieben . Trotz reger Dermitilungslätigkeit . insbesondere
nach auswärtigen Saorikunternebmen . war es nicht möglich
ein« wesentliche En lvannung der in der letzten Zeit sich
Immer mehr rarste,senden Abe,fsmarktlage herbeizufübren.Am 12. Januar sind> 1083 Arbeitsuchende beim Arbeitsam«
gemeldet . Drunter befinden ssch 262 Unterftützungsemofän-Sei und 406 Notstandsarbeiter . Aus Erwerbslosenunter-

ftützung wurden in der Woche vom 2. bis 7. Januar 1922
40 549.55 M. gezahlt. An Ar bei suchenden stnd im einzelnen
gemeldet : Gärtner 21. Gartenarbeit «! 19. landwirtschaftliche
Arbeiter 4. Schmiede 3. Dauschlosser tl , Sorngler 3. Maschi¬
nen chlosser 1. Maschinenlchmied« >. Heizer und Maschinisten
6, Chauffeur « 3, Kupferschmied 1, Hilfsschlosser 3. Sattler 1,
Vergolder 1. Bauanlckläger 2. Parkettreiniger 1. Küfer 1.
Zimmerer !L Ctuhlmacher 1, Wagner 2. Korbmacher 1.
Bäcker 17. Metzger 4. Müller 2. Konditoren 2. Maurer 14.
Stukkateur « 4. Zementeure 4. Steinbau «r 5. Schornstein¬
feger 1 Fliebenleger 1. Töpfer 1. Pflasterer 4. Tüncher 20
Anstreicher 14. Lackierer 12. Maler 5. Schuhmacher 3. Buch¬
drucker 3. Steindrucker 1. Lithographen 1. Schriftsetzer 2.
Kontoristen 17. Buchhalter 3. Verkäufer 2. Reisende 1.
Maschinentrchniker 2. Zahntechniker 1. Dautecknifer 4. Buch¬
halter 2. Empfangschef l . Oberkellner 5. Rcstaurantkellner
37, Zimmerkellner 3. Aushilfskellner 12. Küchenmeister 4.
Koche 15, Portier 5. Aufzugführer 1, Pag « 1. Hausdiener 10.
Küchenburlchen 2. Kupserputzer 1. Sttberrmtzer I . Heilgebil-
ttn 1. Krankenpfleger 13. Masseure 3. Bademeister 2. Herr¬
schaftsdiener 1. Fuhrleute 51. Fabrikarbeiter . Heizer 109.
Hausdiener 42, Bauhilfsarbeiter 93. Taglöhner aller Art
206, Kriegsbeschädigte 74. Kontoristinnen ' 18. Steno¬
typistinnen 3. Buchhalterinnen 6. Verkäuferinnen 7. Kasssere-
rinnen 2.  Anfängerinnen 6. Beschließerinnen und Haushälte¬
rinnen 5. Zimmer - und Hausmädchen 7. Büfett - und Servier¬
fräulein 3. Köchinnen 7. Klichenmädchen 2 Weißzeugnähe¬
rinnen 2.  Hausdamen 8 Stützen 6. Kinderfröulein 8. Kin¬
dergärtnerinnen 2. Kraulen - und Säugllingsfchwestern 7.
soziale Berufe 3, Erzieherinnen 5. Vorsteherinnen 3. Getell-
scharterinnen 4. Dolmetscherinnen 8. Büglerinnen 1. gewerb¬
liche Arbeiterinnen 2. Dienstboten 5. Monatsfrauen 1. Ar¬
beiterinnen unter 18 Jahren 4.

— Der Stand der Eifenbabnverkehrssperren . Die Der-
kebrsnachrichten der Eifenbohndirektion Frankfurt a . M . vom
9, Januar d. I . mit Mitteilungen über den derzeitigen
Stand der Eifenbahnverkehrssverren ssnd der Handelskam¬
mer Wiesbaden »ugegangen und können in der Geschäfts¬
stelle der Kammer (Ädesbeidstraße 23) eingesehen werden.

— Ouäkerspeisung. Infolge der Grippe -Erkrankungen ist
es leider nicht möglich gewesen, di« von den Quäkern vor-
gcschriebene genaue ärztliche Untersuchung sämtlicher Kinder
der hiesigen Schulen so rechtzeitig vorzunehmen , daß die
Quäkerspeisung am 16. d. M . beginnen konnte. Wir hoffen
aber , es ermöglichen zu können, daß die Speisung am Mon¬
tag . den 23. d. M.. ihren Anfang nimmt.

— Kinderhilse im Kurhaus . Der heuttge und morgige
Tag gelten der Wiesbadener Kinderhilfe und der Tuoer-
kulosenfiiriorg«. Es ssnd. wie schon darauf hingewiesen
wurde , aus diesem Anlaß große Wohltätigkeitsveranstaltun¬
gen getrosten worden , um dem Werk der Nächstenliebe' einen
guten Erfolg zu sichern. Im großen Saal des Kurhauses
ssnd für Samstag und Sonntag Operettenvorstellungen vor¬
gesehen. in denen di« Suvo ^ ch« Operette ..10 Mädchen und
kein Mann " mit Gustav Jacoby in der Hauptrolle gegeben
wird . Am Sonntaavormittag UM Uhr findet Promenade-
konzrrt in der Wandelhalle des Kurhauses statt und im An¬
schluß daran ein großes Konzert des ..Lehrergesangvereins"
.Hit großen Saal . Möge die Beteiligung recht stark sein, da¬
mit der Zweck des Unternehmens auch voll und ganz erreicht
wird.

— Märchenabend in der Labnftraßelchule . Auf Wunsch
der Arbeiterjugend wiederholte das Kollegium der Lakm-
straßechule am 12. Januar mit etwas geändertem Pro¬
gramm , zu dem auch die Gäste freundlich ausgenommene Bei¬
träge lieferten , den bekannten Märchenabend . Außer per
Jugend hatten ssch auch Herr Stadtrat Dr . Oster beld  und
eine beträchtliche Anzahl Eltern eingesunden und bekundeten
so warmes Interesse kür die kunst. und sozialocidagogischen
Bestrebungen des Kollegiums . Alles klavvte prächtig und
das gute Gelingen und vor allem das mustergültige Verbal¬
ten der Arbeiterjugend , das aMeitta lobend anerkannt
wurde , ermunterte zu weiterem Sckasten in ähnlich,er Rich¬
tung . Die Bedeutung der Märchenabende liegt vor allem
darin , daß sse den Wahn zerstörten , als ob die pädagogische
Reform , die wir für unseres Volkes Wiederausttieg so nÄ-
wendig brauchen, in erster Linie eine Geldfrage wäre . Die
Veranstaltung trug ssch durchaus selbst und erbracht « damit
den Beweis daß alles Reu« zuerst und in der Hauptsache eine
Angelegenheit des Geistes und des guten Willens ist. Leistet
die Schule im Hinblick auf unsere künftigen großen Zeitauf¬
gaben einmal etwas Hervorragendes , entwickest sse oädagogl-
schcn Unternehmungsgeist und werstckafrenden Gemeinschafts¬
willen . so werden ssch die Hände leistun«siäbi « er Schul¬
freunde von leibst östnen und die Bemühungen der Lehrer¬
schaft auch äußere Förderung erfahren . B.

— Gustav-Adolf-Verein . Die diesjährige Haussamm¬
lung für den Eustao -Adols-Derein stndet am Sonntag , den
15. Januar , statt.

— Deutlche SoHepartti . Die Iiigendgruppe bet Deutschen Volks¬
partei hält am Mittwoch , den 18. Januar , abends 8 Uhr . im Saale der
TelchSstsstell» fFrledrichltratze S, 1) »Ine Derlammlung ab , In der Herr
Ztudienrat H. Kaiser einen Dartrag über „Friedrich Wilhelm 1. und sein
Testament oem Jahre 1722“ hallen wird.

Borberfchte über Kunst » Vorträge und V -rwandte ».
» Staatetheater . Sonntag , den 18. Januar , Ab . D : „Der Stofen»

kaoalier " . Ans. 6 Uhr. Montag , den 18.: 4. Stnsontekonzer «. « ns.
7 Uhr . Dienstag , den 17., b- I ausgeh. Ab., Sondervarftellung : „Maria
Stuart " . (Eine belchrSnkte Anzahl non Karten gelangt zu Schauspiel,
preisen 4 zum Verlaus ., Ans. 8 Uhr. Mittwoch , den 18., Ab . A : „Die
Jüdin " , « ns. 8^ Uhr. Donnerstag , den IS., Ab. 8 , zum erstenmal:
„Der Mikado" . Operette In 2 Akten non SB. 6 . Gilbert . Deutsche Be¬
arbeitung von F . Zell und St. Gen4«. Mustk non A. Eulltvan . Ans.
7 Uhr . Freitag , den 20., bet nusgeh. Ab.. Sondervorstellung : „Prtasch
und Perlmutter " . (Sine beschränkt» Anzahl von Karten gelangt zu Schau-
splelpreisen 4 zum Derkaus., Ans. 7 Uhr . Eam - tag , den 21., Ab D:
„Die Boheme ". Ans. 7 Uhr. Sonntag , den 22., nachm., bei aufgeh . Ad.,
Darstellung zu volkstümlichen Preisen : „Alt -Heidelberg " . Ans . ly.  Uhr
Abend», Ab. 6 : „Der Mikads" . Ans. 7 Uhr. - In der heutigen Auf.
sührung „Madame Buitersly " stng» Frl . Geyersdach hier zum erstenmal
di« TItespartl «. — Zn der am Sonntag ftattsindenden Aufführung oon
Richard Strauß ' „Rosenkaoalier " fingt Herr Karl Mang vom Slational-
theata -r in Mannheim den „Och» aus Lerchenau" . Neu besetzt ist dl»
Partie der „Sophie " mit Frl . Müller -Nudolph . Die Erstaufführung der
Operette „Der Mikado" ist nunmehr auf Donnerstag , den IS. d. M ., im
Abonnement 8 sestgesetzt worden. Der Doruerkauf beginnt Sonntag.

* Mainzer Stadttbeatee . Montag , den IS. Januar : „Frühlings Er¬
wachen" . Dienstag , den 17.: „Die Sache mit Lola" . Mittwoch , den 18.:
„Der Wildschütz" oder: „Die Stimme oer Natur " . Donnerstag , den IS. :
„Der Nosenkaoolier" . Freitag , den 20.: „Frühling » Erwachen " . Sam»
tag , den 21.: „Der Troubadour ". Sonntag , den 22., nachm. 8 Uhr : „Ehrist-
kindlein» Hampelmann " »der : „Prinz Botznickel und der Zauberer Grieß-
gram ". Abend» 7 Uhr: „Die Boheme ".

• Kurhaus . Der nächst» Tanz-Tee im Kurhaus » findet am Montag,
den 18. Januar , von 4 bi» ty,  Uhr Im kleinen Saale statt.

* Di» Literarische Gesellschaft Wiesbaden wird stch am nächsten Mon¬
tag (18. Januar , m» Theatersragen beschäftigen. Herr Generalsekretär
Dr . Ernst Leopold Stahl.  Heidelberg , wird in einem Dortrag » (An¬
fang 8z^ Uhr , Kastno) über die »rfreullchen Ersalg » de» „verbände , zur
Förderung deutscher Thenterkultur " berichten, woran stch eine Besprechung
für Wiesbaden wichtiger Tbeaterftagen schließen soll.

Au » dem Bereinslebei'
• Der .Mieterschutz » « ! , In Wiesbaden,  E . Q.« macht

im Anzeigenteil »us die FSlligkeit der Beiträge aufmerksam und bittet
seine Milgliedei um Zahlung bi» zum 21. d M. Weiterhin wird »us die
Einreichung oon Anträgen zu der Im Februar d. I . statlfindenden Haupt-
oersammluuq ousmerksam gemocht. Ferner läßt der tkreln aus die heut«
abend im Nestouraut luingesellschast (Schwalb »cher Straß « >) BaUflabtnb«
Bszirks »«rl »« mliu>, Hinweise».

VSenßavuggave. Erstes Matt. SeN« <i
Sport.
Fußball.

Der msrgig « Sonntag bringt den Abschluß der dressährigen vekbantzM
spiele. Germania -Wiesbaden «mpsängt aus ihrem Platze an der Waldtz
straße den F .-B . Geisenheim. Da da» Vorspiel 1:1 endete , werden beide
Mannschaften bestrebt sein, diesmal di« Siegeslorbeeren zu ernten . Ma»
bars wohl Germania in Front erwarten . Das Spiel beginnt nachmittags
2 Uhr. — Um dt« glelche Zelt begegnen stch aus dem Sportplatz an d«e
Frankfurter Straße der Sportverein Wiesbaden und der Biebrtcher F .-D>
Da» Spiel trägt «ntlchetdenden Eharakter . Ein Unentschieden genügt
Sportaerein zur Erringung der Abteilungsmeisterschast . — Ebensalls au»
schlaggebend für die Meisterschast ift in Abteilung 2 da, Tressen K- stel-
Alemannia Worms . — Die übrigen Spiele find: Höchst-AIemannta Gries¬
heim, Unterliederbach-Ep .»V Griesheim , Wormatia Worms -Mainz 85,
Kreuznach V2-Momdach, D. f. R . Worms -F .-Sp .-B . Kreuznach. — Die
Spielaereinigung Wiesbaden hat die Sportvereinigung 07, E. 33., Bischofs-
Heim, mit besten l . Mannschaft zu East . Da» Spiel Nndet auf de»
Spielvereinigung » Sportplatz hinter der Bettfedernfabrtk statt und be¬
ginnt 2.30 Uhr. Die 2. und 3. Mannschaft treffen in Erbach aus die
1. und 2. Mannschaft de« g .-E. 1913 Erbach . Morgens 10 Uhr spielt die
2. Zugendmannschast (ebensall» auf dem Platz « ' hinter der Bettsedern-
fabrik, gegen die gleiche des 1. Sp .- ». Fv . 05 Mainz , E. 33., während
die 1. Iugendmannschast in Weisenau der 1. Jugendmannschast de« dor¬
tigen v . f. N. gegenüber steht.

Vermischtes.
• »Den Seinen gibt ', der Herr Im Schlaf »" , sagt das Sprichwort

und nicht nur dl« Schüler legen stch ihre Bücher unter da» Kopskisten,
um di« noch nicht gemachte Ausgabe während de» Schlafe» aus geheim-
nlsvolle Weise in den Kops zu bekommen, sondern auch sonst sagt man
bei schwierigen Entscheidungen, man wolle stch die Sach« erst „beschsasen".
Welch tieferer Sinn in dieser Volksweisheit liegt , sucht ein Nervenarzt
in einer Abhandlung nachzuweilen, „Eine Sache beschlasen" , heißt nach
seinen Ausführungen nicht, anderes , als „ste dem llnterbewutztsein über¬
lasten", und da» bedeutet , daß unsere geistigen Kräfte im Unterbewußt-
fein während de» Schlafe» Weiterarbeiten , dort gleichsam al » Heinzel¬
männchen wirken und, wenn wir erwachen , uns den vollgültigen reife»
Entschluß In unser Bewußsetn liefern . E , ist schon otelsach beobacht«»
worden, daß schwierige Denkoperationen während de» Schlafe» ausgesühit
werden. Da, llnterbewußtsein schläft nämlich nie , sondern es arbeitet
al» ein hllsreicher guter Geist weiter , während Körper und bewußte
Denktätlgkeil ausruhcn . Berühmte Männer haben de« öfteren «rzähll,
daß ihnen die Lösung einer besonders komplizierten Ausgabe, die Aus¬
arbeitung einer Ersindung . mit der ste stch lange beschäftigten , oder die
Erkenntnis mathematischer Probleme plötzlich gelungen sei, nachdem sie
vom Echlas erwacht waren und unmittelbar beim Erwachen daran dachtet».
Dichter und Schriftsteller , ble stch mit einem Werk vor dem Echlasengehsn
vergeblich abmühten , hatten beim Erwachen die lang« gesuchte Situation,
die beste Formel mit einem Lchlage im Bewußtsein und konnten nun
leicht Hinschiciben, was gleichsam die Heinzelmännchen de» Unterbewußt-
fein, »ollbr- cht hatten . Und wie genialen Menschen, so geht e, uns
allen . Irgend eine Sache, di» uns vor dem Schlafen nicht einsall»»
wollte, ist am nächsten Morgen mit aller nur wünschbaren Deutiichkeit
in unserem Geist, denn da» Unterbewußtseln hat di« Arbeit getan , and
e» leistet sie viel bester, als wir ste bewußt hätten vollbringen können.
Daß bas Unterbewußtseln während des Schlafes arbeitet , geht schon aus
der einsachen Tatsache hervor , daß wir imstande stnd, zu einer bestimmte»
Zeit zu erwachen, wenn wir UN» vorher sest vornehmen , die» zu tun.
Da» llnterbewußtsein sühr, diesen Be, -hl. den ihm da » Bewußtsein gibt,
aus , und zwar meisten, mit größter Genauigkeit . Diese Dinge stnd ganz
bekannt , doch man hält st« für seltsame und ungewöhnliche Erscheinungen.
Man sollte aber diese Tätigkeit Le» Schlafe » al » Heinzelmännchen ganz
bewußt ausnutzen und Irgendeine Streitfrage vor dem Einschlafen mit
allem Für und Wider genau überdenken. Wenn man auf diese Weiß»
den Stofs sozusagen für da» Unterbewußtseln vorbereitet , dann wird nur»
in der Arbeit dieser geheimnisvollen Macht dle beste Hilf« finden.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Korse vom 18 Januar 1922.1
Staatgpapn-r

8Relehnebatz8. n . .
6 , 8 . III . .
i 'H , 8 . IV -V.

, 8 . VI-IX
i 'k . l «24er . .
6 Reichsaslelh . .

3V, ; : : : : : :" n . . . . .
4 Scbutzi ' «bfet -Anleflie .

8parpr9mlen -Anl«ih . .
5 Prauü . Schatz -Anw. 21
b . . 22
« PreuB. Consols. . . . .
SV« . . .

Bai Anleihe 0Mi ' !
Bayrische Anleihe . . . .

V« „ n * •  •
Eisenbahn vor ». . . .
Hamb . Staats -Ani. 07 . .
Hess . Anleihe . .

üächs . Anleihe . .

Inv,
100.-
100 .

84 . 60
72 . 10
SS .—
77 .60
88 . 10
73 75

104 .30
SO.—
80 . -

ioo !-
71 . 10
60 . 50
SS . —
78 .76
80 .25
65 .-
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84 . -
67 .90
75 . 60
68 .00

I Dir. Bank - Aktien.
1° Berliner Handeisges. 445 .-
S Commerz .- u. Disc.-B. 300 .—

1 p Darmstfidter Bank . . 288 .—
18 Deutsche Bank. 475 .-
10 . Disconto - Commandit 420 .-
13 Dresdner Bank . . . . . 316 .—

1 8 Mitteid . Cred bank. 300—
1 10 Nation .-B. f. Deutsch !. 390 .—
1 11.' Oesterr . Kredit -Ana :. 107 SO

Reichsbank. 190-

Dir.
12
18
£0
10
10
10ö
15
4

7Vi
10
265
1016
25

nrinstrte - Atcttan.
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
All? . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau •
Deutsch -Lux . Beraw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . M. .
5» Berlin. 13. Jan.

1300.
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1260.
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1015.
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720 .-
839 .-
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1215.

1276.
840 . -
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5
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15
7
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S
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0
1
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4
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12
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8

14
17
1!5
25
kt12
0

12
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20S
12
6‘A

20
u
n
12
350
0
0
0
0
0
0
0

">tsch . Watt . n . Mtm.
)aimler Motoren . .

Deutsche Erdöl -Ges.
Elberfelder Farben !.
Esch weil er Lsrxw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut » . .
Geisweider Eisenfr . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener BergbauHinar . Auffermann
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stah
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütte
Kall Aschersleben . .
Kostheim Geilulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberscliles .Eisenbed.

„ Eis . Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Beryb . u.Hütte
Porzeilanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Ber ^w. .Rhein . Stahlwerke . .
Rlebeck Montan . .. . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Haiske . .
Südd . Eisenbahners.Verein . Glanzstofr -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . •
Otari Minen . . . . . . .

Genusscheine • • • •

, .w
517 .-
1800.
575 .—

1003.
640 .—

820 *—
683 .—
564 . -
1340,
540 *—
740 .—
1155.
1173.
925 .—
900 .—
620 .—
4600.510.—
863 . -
586.—
87 0 . -1220.
780 .—

1800 .
880 .—
990 .—
I960,
976 »-
1878.
1020 .
12o0,
700 .4
500 .—
56 .5.—
860 » -
26 5 »—
230 .—

O05.
1309,
780 .80
570 .—
3000.
- 00 .—
4 O—
Iso .—

470 .-
300 .—
2478.
7 80 .—
730 .—

Der Rücklritt des Kabinetts Briand
ließ natureemäß den Wert der Verhandlungen von Ĉ nngi
fraglich erscheinen. Die hierdurch wegen der unmittelbat
bevorstehenden Reparationsverbandlungen geschaffene un¬
günstige Lage Deutschlands bewirkte naturgemäß ein Aul¬
flackern der spekulativen Kauflust, ohne daß aber dga
Privatpublikum in nennenswerte’- Umfange sich daran her
teiligt hätte. Infolgedessen stellten sich die Devisen- und
Eflektenkurse fast durchweg höher. New York erreichte
vormittags 195. ohne indessen diesen Stand behaupten zu
können. Am Wertpapiermarkt waren die Umsätze anfangs
nicht besonders erheblich, doch war der Verkehr weiter¬
hin ziemlich angeregt, als namentlich einzelne Montan¬
papiere. wie Harpener. Gelsenkirchen, Deutsch-Luxemburg
und Rhein. Stahl ihre Steigerung stark fortsetzten. Hier
kamen die Kurssteigerungen bis an die 100 Proz. heran,
während sie sonst für die Mehrzahl der Papiere nur 80
bis 60 Pro . betragen. Westeregeln stiegen um 300 Proz,
Thale Eisen um 400 Proz. und mehr. Für Schiffahrts- und
Bankaktien waren die Kursveränderungen unbedeutend
bei nicht einheitlicher Kursbildung. Am Montanaktieft-
markte erhielt sich dis gute Stimmung für heimische
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leihen. Valutarevlen zumeist etwas gebessert. Der Ein¬
heitsmarkt für Industriepapiere scheint, soweit bei Ab¬
fassung des Berichtes übersichtlich, freundlicher veranlagt
zu sein.

Frankfurter Börse.
Korse vom 13 Janoar.

Stadtsnlefben und
Obligationen.

WS Wiesb . Stadtanl . ▼. 190cI
K . » » » 1!
Vtft > . \ . «7!
Vh  Krankt . . .
3*/■*/• ■ > » ,
IV» Mainzer , . .

loe .as
96 .-

4*/» Frankl . Hyp .-Bank
3>hV» . . .
4‘* , . Creait -Vei
3'hfh . ..
4»A>Hamburg . Hyp .-Bk.
3'V/. . . .
4*/» Nasa . Landesbank V.
3W . , , Ut . 1
Vk  Meininger Hyp .-Bk.
8WA , .
4V. Pfälzische Hyp .-Bk.
SV«*/» , ,
4V> PreuB . Bod .-Credit .
4' /» . Central Bod.
3UM , . .
4'/. . Pfandbrief bk
3VM , .
4*/» Rhein . Hyp .-Bk. . .•W» .

104 . 50
9 *4. 50

100 .-
89 .—ioa .-

ioo!so
93 .—
99 .50
87 .

101 .50
80 .-

103 .50

94 .—
77 .-
99 .90
81 .60

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Derer.
Aschaffenb .Buntpap.
Asebaffenb . Zellstoff
Bad . Anilin n. Soda .
Bad . Uhrenfabrik .
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u .Qlas
Beck L Henkel . . . .
Benz * Co.
Bing-Werke.
Blei-u.Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Rinding . .
Brown Borery A Co.

Manch. Vor».8t . .BreuerI

In V»
640 .—

865 .—
589 .-

789 !-
969 . -
760 .—
680 .—
575 .-
489 —
851 .—

690 .-

Dir.?n
17mio
16
36
10
36
60
10
37
16
13
30
18
10
10
k3

16
30
10
SO
30
10
30

Chem .Fabr .Qoldenb.
D.Gold -u .Silb .-Sch .A.
Faber A Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof , .
Frankf . Alle . Vera. .
Grün A Bilflnger . .
Gummi Peter

343  —
645  —
700  —
3600 .620.—
950 -
798  —
600 .—
933 .-
31 l .-
1300 .
923 .-
763 .-
399 .—319.—
930 .—
530 .—80.—
650.-
573 .-
501 .-
633 .-718.—
860 .-
848 .-
699 —
6 S 5r—

733 —
560 —
584 .-

810 *. -
636 —

530 —
815 —
736 —
780 —
7 89 —
787 —

= Frankfurt a. « 13. Jan . Trotz der unruhigen poli¬
tischen Lage herrschte heute an der Börse eine gewisse
Festigkeit und Ruhe in der Beurteilung der Vorgänge in
Paris und ihrer Folgen füi Deutschland. Der Dollar stand
bei Börsenschluß auf 189 und hatte allerdings einehr-
höhung der Auslandswerte zur Folge. Goldmexikaner 241-
(4 92). Mäßige Umsätze wurden in Bankwerten vorge¬
nommen. Aul dem Montanniarkt zeigte sich Neigung zu
erhöhten Notierungen. Besonders begehrt waren Mannes¬
mann 1275 (4 130). Harpener 1330 (+ 80). Deutsch-Luxem¬
burg 880 (+ 50). Phönix 1000 (+ 50). Von oberschlesischeu
Werten Oberbedarf 740 (— 15), Caro 850 ( 20). Die
Westeregeln-Aktien schnellten auf die märchenhafte Höhe
von 3050 gegen 2550 am Vorlage Für die Werte des
Elektromarktes macht sich stärkeres Interesse bemerkbar
A. E.-G. 690 bis 695 (+ 35), Lahmeyer 498, Schuckert 630
(+ 20). Siemens 775 (+ 35). Befestigter war auch derMaschinenmarkt, so Kleyer 639 (+ 10) und Daimler 51o
1+ 12). Ruhig war das Bild, das der Chemiemarkt bot.
Scheideanstalt 1450 (+ 55), Griesheim 680 (+ 2), Höchster
380(4 26), Anilin 589 (+ 9), Rütgers 850 (+ SO). Die Kauf-
neigung au! dem Einheitsmarkt trat heute wieder stärker
in die Erscheinung. Vor allem zeigte sich Interesse für
Rheingauer Zucker 820, Riebeck Montan, Mannheimer Ol
und Filz Fulda. Auch im Freiverkehr belebte sich das Ge¬
schäft sichtlich. Benz 675 (+  10 ). Düsseldorfer Bankverein
fest mit 37 1+ 7), Deutsch-Petroleum 1700 (+ 100), Gebr.
Fahr 530. In Mainzer Werten war ruhiges Geschäft. Julius
Sichel 835 (4 2Vä), Gasapparate 272 1+ 2), ferner Mans-
felde*- Kuxe 22000 und Helvetia Konserven 475.

in •/,
1450
530  -

Heddemh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau .
HolzYerkohlunjjsind.
Junghanns , Gebr . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spieharta . .
Löhnberger Mühle .
Malnkraftw . Höchst .
Maschinen !. Baden !»
Maschinen !. Essllng.
Maschinen !. Hilpert
Maschinen ! . Moenus
Motoren !. Oberursel
Pfilz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulrer . . . .
Pokorny A Wittek.
Röhrenkessel Dürr .
Rütgers Werks . . .
Schnell pr .Frank . nth,
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sekuhstoff -K. Fuldz
SchriftgieL . Stempel
Sellinduatrie Wolff .
Teilua Bergbau . . .
V. Obern . Fnb .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken .
V. Fränk . Scliuhfabr
Verzinkerei Hilgers
Voigt A HäffnerVorz.

„ , St.
Voltbom Seil.
Waggonfabrik Fuoha
Zucker !.Frankenthal

, WaghSuael

Banken und Geldmarkt.
* Eine neue Auslandsverbindune der Reichsbank. Die

Reichsbank, die bereits mit der Bank von England Ver-
bindung besitzt, hat nunmehr Geschäftsverbindungmi, der
Federal Reserve Bank in New York  angeknüpft.
Weitere Verhandlungen mit anderen Banken sind im Gange,
unter anderem mit der Schweizerischen Nalionalbank. der
SchwedischenReichsbank und der Dänischen Nationalbank,
sowie der Banca dTtalia. Hierdurch soll eine Lrleichte-
rung im internationalen Zahlungsverkehr erzielt werden.

wd. Eine Bankgründune in Danzig. In Danzig wurde
mit einem Aktienkapital von 18 Mill. M. eine neue Bank
ins Leben gerufen, die den Namen Danziger Bank tur
Handel und Gewerbe führen wird.

Industrie und Handel.
* Vom deutschen Eisenmarkt. Aus Düsseldorf wird ge¬

schrieben: Die Beschlüsse des Eisenwirtschaftsbundes be¬
züglich Beibehaltung der jetzigen Verkaufspreise verstehen
sich lediglich für Abschlüsse im Monat Januar. Ende des
Monats werden die beiden Ausschüsse erneut zu Be¬
ratungen zusammentreten, um an Hand der dann vor¬
handenen Lage die Preise etwa für Februar und März zu
bestimmen, wobei natürlich die Höhe der demnächst zu er¬
wartenden neuen Kohlcnsteuer mitsprechen wird. Was
die Lage des Eisenmarktes selbst anbetrifft, so ist man ui
der Beurteilung sehr verschiedener Ansicht. Tatsache ist
wohl, daß das Geschäft augenblicklich stagniert Die
Käufer, die noch beträchtliche Posten abzunehmen haben,
halten mit neuen Bestellungen zurück, aber auch bei d£u
Werken zeigt sich keine besondere Neigung, neue Ge¬
schäfte zu forcieren. Auch das Ausfuhrgeschäft ist untßr
dem Einfluß der schwankenden Haltung der fremden
Devisen wesentlich ruhiger geworden, zumal, weil die
fremde Konkurrenz seit einiger Zeit mit aller Entschieden¬
heit den deutschen Angeboten entgegeiitritt. Wenn neuer¬
dings von den Werken Anmahnungen auf stärkere Spezifi¬
kation ergehen, so handelt es sich dabei um ältere noch un¬
erledigte Abschlüsse, welche die Werke endlich aus ihren
Büchern heraushaben wollen. Eine direkte Beschäftigungs¬
losigkeit. wie sie in einigen Zweigen der weiterverarbei¬
tenden Industrie schon vereinzelt in die Erscheinung tritt,
ist in der Schwerindustrie noch nicht vorhanden. Schleen.e
Kohlen- und andere Rohstoffversorgung verhindern, daß
die Betriebe voll ausgenutzl werden können: man ist ot.
gezwungen. Feierschichten einzulegen, weil es an der
nötigen Betriebskraft fehlt. Dadurch wird die Versorgung
mit Roheisen und Stahl fortgesetzt ungünstig beeinflußt,
die Draht- und Blechwalzwerke führen seit Wochen leb¬
hafte Klagen über ganz unzulängliche Belieferung, so daß
sie mit der Ablieferung der in diesen Industrien immerhin
noch recht belangreichen Aufträge in große &:hwiengkeiten
kommen. Auf das Exportgeschäft drückt die Unklarheit
über verschiedene Zollabkommen, auch mit Bezug auf die
Conferenz in Cannes und ihre Rückwirkung auf die Devisen¬
märkte wird große Zurückhaltung bewahrt. Deutsches
Stabeisen ist zuletzt nach Holland auf der Basis eines
Grundpreises von etwa 85 Fl. abgeschlossen worden.

* SchöIIerhof—Binding—Bürgerbräu. A.-G., Frankfurt am
Main. Der Aufsichtsrat beantragt für das verflossene Jahr
eine Dividende von 10 18) Proz. auf die Stammaktien und
von 6 Proz (wie i. V.) auf die Vorzugsaktien. Ferner wird
der Generalversammlung im Hinblick auf die gestiegenen
Rohmaterialpreise die Erhöhung des Aktienkapitals uni
5 Mill. M. Stammaktien auf 22 Mill. M. vorgeschlagen. Die
neuen Aktien sollen den Stammaktionären im Verhältnis
von 8:1 zu 160 Proz. zum Bezug an geboten werden.

wd Deutsche Kolonialgcsell ichaft für 8Iid west-Afrika.
Die Gesellschaft halte vom südafrikanischen Treuhänder noch
größere Beträge zu beanspruchen. Sie hat nunmehr mit
dem südafrikanischen Fiskus Verhandlungen angeknüpft,
die ergeben haben, daß die beiderseitigen Ansprüche auf¬
gerechnet werden, daß aber die Gesellschaft keine Bonds
in Zahlung zu nehmen braucht

Wetterberichte.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

13 Januar 1922
Uhr *7

Morgens
: Uhr ir
aaehas.

3 Uhr !!
abeali Mittel

( auf0 ”u. Normalschwersdruckt
red . 1 auf dem Meeresspiegel

Tbermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Relat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . ■ • •
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius ) :

51.8
62.5

—0 8
3.5
81

N 1
0.5

4 -2. 4.

762 9
63 6

4-0.6
3 4
71

NW l

Niedrigst

763 8
64 5

-1 .6
37
90

NW 1
0.0

Tempera

52-8
83.1

—0 8
8. 1

80 7

;ur : —1.8.

Wasserstand des Rheins

Bfebriatu
Ma i ni:
Club:

am 13 Januar 1322.
Pegel 2.85 m gegen 2.45 m am geatrigen VormttUZ2.12„ . 1.61 » » » •

_ 3 64 , „ 2 52 , , n «

Spezialarzt Dr. Leo Wolff, Wiesbaden
WUhelmstr . 4 , gegenüber Tram - Halt Victoria-Hotel.

Gonorrhoe: Wissenschaftl. begründete Heilung ohne
Spritzen. Syphilis (i,ückenmark>leiden): Nur Query-Serum,

Seit drei Jahren litt ich an

Gelenkrheumatismus
und

Gicht
die Füße waren stark geschwollen. Nachdem ich den
Wohlniuthschen Apparat eine zeitlang benutzte, wurde mein
Allgemeinbefinden wesentlich besser, die Anschwellungen
der Füße sind geschwunden, mein Appetit hat sich ge¬
hoben. und ich bin wieder zu leichter Arbeit fähig ge¬
worden. Ich bestätige diese Angaben durch meine Unter¬
schrift. Zülzendorf b. Schweidnitz, G. 9. 21. P. Karschunke.

Verlangen Sie deshalb kostenlos Prospekte und Zeug¬
nisse von Ärzten und Geheilten über die Selbstbehandlung
schwerster Fälle von Lähmungen, Arterienverkalkung,
Rückenmarks-, Nerven-, rheumatischen und gichtischen
Leiden sowie sämtlichen andeien Erkrankungen der Be¬
wegung?-, Sinnes- und inneren Organe mit unseren paten¬
tierten Apparaten (feinste, galvanische Ströme), App̂ nte
in Miete und kostenlose Beratung. — Wohlmuth-Institute
Wiesbaden. Eltviller Straße 14 (a. d. Ringkirche). Tel. 2980,
„nd Mainz. Mittemachtsg. 1, Ecke Christofg- Nähe Tietz.

(Tn # Alleinverkauf:

<rJet^H at/S) Schützenhof-ApOthelCß
Langgasse 11.  1199

Die TTbettö-JlttsgctBc umfaßt 6 Seiten. _

MA6GF Sappen
Klan achte auf den Namen MAGGI und die golbrote Packung,

ln alen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich.

©ouptläirtftlcUet: ©. ß «M1<fc
reremtmoctlUb fär den poNfilch. n Teil-, tz. ß «ttf * ; für den Unter»
fcoltunatteU! ff. «üntber;  filt den totalen un# provinziellen Teil sowie
«erutualaai und Handel- W. für die Ani .gen und SRettamen:

H. Xornauf,  sämtlich in fZBieebaoen.
SendU . Settag derQ. Schellen derg 'schen Hofduchdru-terM1» 2Me»d»de»

«prechstunde der « christleil ung 12 dl, f Uhr.

Qualitätsware!
In den beliebten Sorten Erbs, Reis, Kartoffel,
Erbs mit Speck, Reis-Julienne, Ochsenschwanz

usw., wieder überall zu haben.
— Kurze Kochzeit . — — —

Vom Guten das Bestei Das Beste sehr preiswert!

Metallbetten ITÄ 300.-
Kinderbetten. . . .m.m ws 185.-
HelZ“Kinderbetten sehr preiswert

Messingbetten=====
Wollmatratzen 4tS 75o,62-b» 375.-
Seegrasmatratzen 295.-

Schafwolh Kapok-. Roßhaar-
Matratzen.

Steppdecken mit HalbwollfüUung Mk. 475, 365.-
Steppdecken mlt Wo ""u“8’“SÄ 775.-
Steppdecken“ü * .s!hf'woUe.^ 975.-
Daunen-Decken mit DaunenbatisteinlagMk. 1675.-
Daunen-Decken Ä

Spezialarbeit . Mk. 2450,
1975.-

Daunen-Decken Ia Zanel!aund  ^ 3750. 2250.-
Wolldecken Mk.490,475,425, 330,235  bis 180.-
Wolldecken feinste Qualitäten Mk. 976 bis 625-

Ifieron echt rotes Inlett , reichlich ge-
IVlddCll füllt . Mk. 165,
Ificcon echt rotes Inlett , mit Ia Halb-
IVldOwll daunen gef. Mk 240, 210, 195,
tlanl/hoH echt rotes Inlett, Halb-
UCCKUCU daunenfüilung . . . Mk.
flopl/hott echt rotes Inlett , Ia Halb-
UulmUull daunenfüll. . Mk. 760, 6!5,

135.-
175.
485.-
540.

Weiße Gänse-Halbdaunen
das Pfund Mk. 63 .—

Eigene Anfertigung aller Bettwaren.
» —

Reinigung von Bettfedern und Daunen.
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